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Jeversches Wochenblatt
Erscheint täglich « it Ausnahme der Sonn- und Festtage.
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Politische Kuiidschm.
Deutschland.

Berlin , 12. April . Die Nordd . Allg . Ztg . schreibt:
Die erste Lesung der Wehrvorlage hat über die prin¬
zipielle Stellung des Reichstags klaren Aufschluß ge¬
geben. Keine der bürgerlichen Parteien wird die Ver¬
antwortung für die Äblehnung der Wehrforderungen
übernehmen , der Reichstag ist vielmehr bereit , im Ver¬
ein mit den verbündeten Regierungen die Verstärkung
unserer Armee durchzuführen. Das ist von den Red¬
nern der verschiedenen Parteien schlicht , ernst und ohne
Pathos zum Ausdruck gebracht worden , nicht aus einer-
hoffnungslosen Resignation heraus , wie man es von
sozialdemokratischer Seite gern darstellen wollte , son¬
dern aus der Erkenntnis einer vaterländischen Notwen¬
digkeit, die frisches, tatkräftiges Handeln erfordert . Nie¬
mand hat dabei die Opfer , die unserm Volke zugemutet
werden müssen, leicht genommen . Die Verhandlung
wurde von dem Gedanken beherrscht, daß wir der Zu¬
kunft mit ruhigem Gewissen nur entgegengehen können,
wenn wir uns so stark machen, als wir es vermögen
Gewiß ist auch manches kritische und abfällige Wort
ausgesprochen worden , die große Linie der Gesamtaust-
fasfung, zu der sich die Parteien mit dem Reichskanzler
zufammenfanden , ist dadurch aber nicht verwischt wor¬
den . Dies feststellen zu können ist für jeden Patrioten
Genugtuung und Freude . Von verschiedenen Rednern
ist daraus , daß der Gesetzentwurf betr . den Wehrbeitra »,
über die Steuerpflicht oder -Freiheit der Landesfürstest
schweigt, gefolgert worden , daß diese gesetzlich verpflich¬
tet seien, den Wehrbeitrag zu zahlen . Daß diese Auf¬
fassung aber irrig ist , geht bereits aus der dem Entwurf
beigegebenen Begründung hervor , in der es auf Seite
20 heißt : Die Landesfürsten und Landesfürstinnen , die
der direkten Besteuerung durch das Reich nicht unter¬
liegen , haben sich gleichwohl bereit erklärt , an dem va¬
terländischen Opfer des Wehrbeitrags sich zu beteiligen.
Nach der Auffassung der verbündeten Regierungen sind
die Landesfürsten nach geltendem gemeinsamen deutschen
Staatsrecht von der Entrichtung jeglicher direkten

Reichssteuer befreit . Aus der Stellung des Monarchen
als der Verkörperung der Souveränität folgt , daß der
Monarch der Besteuerung nicht unterworfen ist . Es ist
dies ein geschichtlich erwachsener Fundamentalsatz im
monarchischenStaatsrecht , der durch die Einführung der
Verfassung nicht in Frage gestellt ist . Der Monarch als
Träger der Staatsgewalt vereinigt in sich mit den son¬
stigen Herrschaftsrechten die staatliche Steuerhoheit , und
es ist begrifflich ausgeschlossen, daß ihm für seine Person
die Entrichtung einer direkten Steuerabgabe an die von
ihm selbst verkörperte Staatsgewalt obliegt . Diese
Grundsätze finden auch auf die Bundesverträge und die
Reichsverfassung Anwendung . Die Souveränität des
Reiches ruht bei der Gesamtheit der Bundesstaaten . Die
Vundesfürften sind in ihren Staaten Träger der Staats,
gewalt und als solche sind sie und die Senate der Freien
Städte in ihrer Gesamtheit Träger der Reichssouverä.
nität . Sie können also grundsätzlich einer persönlichen
direkten Reichssteuer nicht unterworfen werden.

Berlin , 12. April . Die Festlichkeiten für die Hoch¬
zeit der Prinzessin Viktoria Luise mit dem Herzog Ernst
August zu Braunschweig -Lüneburg sind endgültig fest¬
gesetzt . Sie beginnen Donnerstag den 22. Mai mit
einer Galatafel im weißen Saale des Königl . Schlosses.
Am 23. Mai findet Familientafel statt , an die sich eine
Ealaoper im Königlichen Opernhause anschließt. Die
kirchliche Trauung findet am Sonnabend , 24. Mai , nach
mittags , in der Schloßkapelle statt.

Von konservativ-offiziöser «Leite wird geschrieben.
Innerhalb der konservativen Frauenwelt hatte sich schon
seit längerer Zeit das Bedürfnis eingestellt, zur Be¬
lebung und Vertiefung des konservativen Gedankens
und Parteilebens auch ihrerseits mit beizutragen und
so im politischen Kampfe bei der Verfechtung konseroa
tiver Grundsätze mitzuhelfen . So wurde denn der Ver¬
ein konservativer Frauen ins Leben gerufen , der der
konservativen Weltanschauung in Familie , Gesellschaft
und Volksleben Verbreitung verschaffen will durch Ver¬
anstaltung gesellschaftlicher Zusammenkünfte und Ein¬
berufung von Frauenversammlungen . Das Endziel der
jungen Vereinigung ist die Schaffung eines Verbandes
konservativer Frauenvereine.

Der Gesetzentwurf über die Besserstellung der
Kriegsveteranen ist im Rsichsschatzamt an sich fertig¬
gestellt ; zurzeit werden noch Beratungen gepflogen
über die Deckung der durch den Gesetzentwurf verursach¬

ten Ausgaben . Diese Beratungen dürften aber bereits
in nächster Zeit abgeschlossen werden , so daß der Ent¬
wurf alsdann dem Bundesrat zugehen kann und dem
Reichstage gegen Ende des Monats vorgelegt werden
soll. Es handelt sich um eine Ausgabe von acht Millio¬
nen Mark im Höchstfälle , die von Jahr zu Jahr infolge
des Ablebens der Kriegsveteranen geringer werden
wird . Ein Teil der Ausgaben dürfte von den Erträgen
des Petroleummonopolgesetzes gedeckt werden können,
für den andern Teil liegen eine Reihe anderer Vor¬
schläge vor . Man hofft, daß bei geringerer Inanspruch¬
nahme die Kosten des Entwurfs aus Staatsmitteln ge¬
deckt werden können. Der Entwurf bringt eine Er¬
höhung der Beihilfen von 120 auf 150 .L ; besonders
Bedürftige sollen mit noch größeren Beträgen unter¬
stützt werden . Weiter wird die Frage der Bedürftigkeit
neu geregelt werden und in bezug auf die ärztliche Un¬
tersuchung der Veteranen Erleichterungen geschaffen
werden . Im allgemeinen sollen Veteranen , deren Be¬
dürftigkeit anerkannt ist, und die einmal ärztlich unter¬
sucht sind , ohne weitere Untersuchungen die Beihilfe er¬
halten . Für die Witwen der Kriegsveteranen , denen
Beihilfe gewährt worden war , soll diese noch drei Mo¬
nate nach dem Tode des Empfängers weiter gewährt
werden.

Lehrreiche Zahlen über Arbeiterfürsorge enthält die
neueste Statistik des Reichs-Eisenbahnamts , die sich mit
dem Betriebsjahr 1911 befaßt . Die Anzahl der Beam¬
ten und Arbeiter einschließlich der Handwerker , Lehr¬
linge und Frauen betrug im Jahre 1911 716 678 Per¬
sonen, mithin kam auf je 91 Einwohner ein Eisenbahn¬
bediensteter . Gegen das Jahr 1901, also im Verlauf
von zehn Jahren , hat eine Vermehrung der Beamten
und Arbeiter um 170 467 Personen oder 31,2 v . H . ltatt-
gefunden . Die Besoldungen und sonstigen persönlichen
Ausgaben für Beamte und Arbeiter betrugen im Jahre
1911 1318,51 Millionen Mark , wovon nicht weniger
als 137,10 Millionen Mark auf außerordentliche Auf¬
wendungen für Wahlfahrtszwecke entfallen . Im Jahre
1901 betrug die Eesamtaufwendung 756Z1 Millionen
Mark , so daß die Steigerung 74,4 v . H. beträgt . Die
Gesamtsumme der persönlichen Ausgaben ist hiernach
beträchtlich mehr gewachsen als die Gesamtzahl der Be¬
amten und Arbeiter , die durchschnittliche Aufwendung
für jede beschäftigte Person ist von 1384 -F auf 1840 ,-T,
also um 32,9 v . H. gestiegen.

Nachdruck verboten.
Lo^ rixllt 1912 Wotbe , OeipLix.

Strandgut.
Ein Roman aus dem Westerländer Badeleben

von AnNU Wothe.
59) (Fortsetzung.)

Hasso hob die leichte Gestalt energisch empor . Rie¬
senkräfte verspürte er plötzlich . Sie lebte , das war ihm
genug . Abringen wollte er sie mit aller Kraft seiner
Seele dem Tode , dessen dunkler Fittich ihn umschattete,
während er durch die mondbeschienene Dünenlandschast
mit seiner so teuren Last wanderte.

Was ihm erst so leicht gedünkt, wurde schwerer und
schwerer . Oft versank er bis zu den Knien in den tiefen
Sand , oft stolperte er Uber Wurzeln und Gestein , aber
immer hielt er Syrta fest und zärtlich an seiner Brust.

Sein Atem ging schwer , er keuchte förmlich von dem
raschen Lauf und der Last, die er jetzt trug.

Und das Licht, das rettende Licht war noch so ferne.
Wie im Nebel wogte es vor seinen Augen . Noch ein¬
mal setzte er all seine Kraft ein . Da war endlich Ran¬
tum ganz nahe mit seinem freundlichen Licht , und ein
Gefährt war gewiß auch zu erlangen.

„Nun sind wir in Sicherheit , Liebling !
" flüsterte er

zärtlich zu der Leblosen hernieder.
Da schlug Syrta verwirrt die Augen auf , und leise

kam es von ihren Lippen : .
„Nun gehe ich doch in den Himmel ein nnt Drr,

mit Dir .
"

, . . . ^ .
Und über das stille, kleine, tref rm Sande steckende

Rantum flirrte das Mondenlicht , und das graue Watt

trug silberne Rosen auf seinen Wellen . ^ . .
Ueberall gleißendes Silber . Wie erne Vrautnacht

voll märchenhafter Schönheit . Hasso , sein Lieb im Arm,

fuhr über die flimmernde Heide, dem Uhlenkamp zu.
Noch heute wollte er Ray Lassen sein Glück bringen
Ray Lassen sollte es ihm hüten , bis er es für immer mit
sich nahm.

Und des Mondes silberne Schleier wallten weithin
über die Heide, und leise sang das Meer.

An demselben Abend hatte Kapitän Lasten etwas
länger als gewöhnlich an seinem alten Stammtisch , in
der Baumannshöhle , verweilt . Jeder , der in Wester¬
land war , kannte den tiefen Keller mit seinen gemüt¬
lichen Stuben , durch allerlei Urväterhausrat geschmückt.
Ueberall an den Wänden waren von Künstlerhand lau¬
nige Verse und Zeichnungen hingeworfen , und die Frem¬
denbücher in der Baumannshöhle gaben Kunde von
manch großem Geist, der hier gesessen und fröhlich
gezecht.

Das kümmerte nun Kapitän Lassen herzlich wenig.
Ihm war es darum zu tun , in seiner gemütlichen Ecke
im Kreise guter Freunde zu sitzen und ein vernünftiges
Wort zu reden.

Es war heute heiß hergegangen am Stammtisch.
Der Bürgermeister , ein ehemaliger Korpsstudent , hatte
alles besser wißen wollen , und wenn Lasten sonst ihm
auch neidlos zuerkannte , daß er mehr Gelehrsamkeit be¬
saß als er , so durfte er doch über fremde Länder sich
nicht so wichtig tun . Nee, das wußte der alte Lasten
besser . Aergerlich, daß der Bürgermeister ihm lächelnd
die Freundeshand beim Abschied entgegengestreckt und
gesagt hatte:

„Nichts für ungut Freund , meinetwegen sollen Sie
Recht haben, " wodurch der Bürgermeister ihn ja voll¬
ständig entwaffnet hatte , trank Kapitän Lassen immer
eine „Sylter Welle" nach der andern , und gar bald ver¬
spürte er die Wirkung dieser heißen Welle — eines
feurigen Glühweins — ganz gehörig.

„Da setzen wir eine „Eiswelle " drauf, " murmelte
der trinkfeste Kapitän vor sich hin . Und als er sich noch
durch eine weitere Eiswelle genügend abgekültt hatte,
trat er tiefbefriedigt den Heimweg an.

Die Straßen waren , als der Kapitän die Keller¬
treppe emporstieg und ins Freie trat , menschenleer.

„Dunnerlitzken, " murmelte er vor sich hin , „einen
kleinen Vrummschädel habe ich wohl doch.

"

Gemächlich schritt er dann an den Häusern einher,
ein altes Seemannslied auf den Lippen.

Als er so die einsame Dorfstraße entlang kam, wo
die Häuserreihen aufhörten und nur hier und da ein
stattlicher Friesenhof , von einem windzerfetzten Eichen¬
kamp umgeben , vereinzelt aufleuchtet , war es ihm plötz¬
lich, als hörte er Schritte hinter sich.

Kapitän Lassen sah sich forschend um . Er gewahrt»
niemand.

„Die Eiswelle hat die Geschichte noch schlimmer ge»
macht," lachte er in sich hinein , dann stampfte er , vor
sich hinpfeifend , wieder seinem Hause zu.

Merkwürdig , es war ihm doch wieder , als ginge
jemand dicht hinter ihm.

„Du alter Liederjahn, " redete Kapitän Lassen sich
selber zu, „nun sieh mal bloß an , Du hast also wirklich
einen sitzen . Was wohl Nay dazu sagt? Zu Bett ist
sie sicher noch nicht.

"
Etwas schwankend öffnete er das Gittertor , das , wie

üblich, nicht verschlossen war.
Forschend sah er sich um.
War es nicht, als ob dort hinter dem dornigen Ge¬

büsch, das außerhalb des Mondlichts im Dunkeln lag,
sich eine Gestalt erhob?

„Unsinn , Klaus Lasten, Du bist einfach bes . "
Das Wort erstarb ihm in der Kehle, denn plötzlich fühlt«
er über seinem Kopfe ein schweres Sausen , als wuchte
ein schwerer Gegenstand auf ihn hernieder , aber geistes»



Magdeburg, 12. April . Der Polizeipräsident hat
dem französischen Abgeordneten CompLre -Morel , der
morgen in zwei sozialdemokratischen Versammlungen
gegen die Wehrvorlage und über den Chauvinismus in
Frankreich sprechen sollte, jede Beteiligung an öffent¬
lichen politischen Versammlungen im Regierungsbezirk
Magdeburg verboten.

Neustrelitz, 12 . April . Die Regierung des Grotz-
herzogtums Mecklenburg -Strelitz hat den Ständen die
Mitteilung über die Vorlage betreffs Zusammensetzung
des Landtages für das Eroßherzogtum Mecklenburg-
Strelitz zugehen lassen . Wie die Landeszeitung für
beide Mecklenburg von unterrichteter Seite erfährt,
wird der Landtag bestehen aus 5 Vertretern der Ritter¬
schaft, 5 Vertretern der Landschaft , einem vom Groß.
Herzog ernannten Abgeordneten, einem Vertreter des
Fürstentums Ratzeburg und 10 gewählten Abgeordne¬
ten . Von diesen entfallen 4 auf das Land , 4 auf die
Städte und 2 auf das Fürstentum. Die Wahl erfolgt
indirekt nach dem Dreiklassensystem und öffentlich.

Bad Homburg v. d. Höhe , 12. April . Der Herzog
und die Herzogin von Cumberland, Prinzessin Olga so¬
wie Prinz und Prinzessin Max von Baden sind um
3 Uhr 18 Minuten von hier nach Karlsruhe abgereist.
Die Herrschaften wurden im Automobil zur Bahn ge.
leitet von dem Kaiser, der Kaiserin, dem Prinzen Ernst
August, der Prinzessin Viktoria Luise Und dem Prinzen
Adalbert. Die Verabschiedung war überaus herzlich.
Noch nachdem die Abreisendenden Zug bestiegen hatten,
» urde die Unterhaltung durch die offenen Wagenfenster
fortgesetzt . Der Kaiser und der Herzog reichten sich , als
der Zug sich schon in Bewegung gesetzt hatte, nochmals
die Hand.

Großbritannien.
London, 12. April In Londoner Hofkreisen gilt

es als ausgemacht, daß der zweite Sohn des Königs
Georg, Prinz Albert von Großbritannien und Irland,
im nächsten Jahre eine deutsche Universität besuchen und
an ihr Vorlesungen hören soll . Es heißt, die englische
Königsfamilie werde während ihrer Anwesenheit in
Berlin zur Teilnahme an der Vermählung der Prin¬
zessin Viktoria Luise ihre Absicht ankündigen, den Prin¬
zen Albert in Deutschland studieren zu lasten . Als Uni¬
versitäten kommen Bonn , Heidelberg und Göttinger: in
Frage.

London, 12 . April . Die Führerin in der Frauen¬
stimmrechtsbewegungFrau Pankhurst, die am 3 . April
zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt worden war , ist
wieder in Freiheit gesetzt worden, da sie die Nahrungs,
aufnahme verweigerte.

des Papstes : der Papst, der am 7 . April erkrankt ist,
hat einen Rückfall der Influenza mit Anzeichen von
Bronchitis erlitten . Das Fieber , das seit drei Tagen
gewichen war, ist heute mit einer Verschlimmerungdes
Vrustkatarrhs wieder aufgetreten. Besorgniserregende
Symptome sind nicht vorhanden, gez . Marchiafava.
Amici.

Rom, 13. April . In dem Befinden des Papstes
war nachmittags eine Verschlimmerungzu verzeichnen.
Die Temperatur war gestiegen und überschritt 38 Grad.
Die katarrhalische Affektion der Bronchien ist nament¬
lich auf der linken Seite lokalisiert und droht sich aus¬
zudehnen , so daß Lungenentzündung befürchtet wird.
Um 6,30 Uhr abends wird eine neue Konsultation statt¬
finden. Dr . Amici hat seit gestern den Vatikan nur
für kurze Zeit verlassen. Die Schwestern des Papstes
weilen gleichfalls im Vatikan. Die Kardinäle und das
diplomatische Korps verfolgen den Krankheitsverlauf
mit lebhaftester Anteilnahme.

Rom, 14. April . Das gestrige Abendbulletin über
das Befinden des Papstes besagt : Der Papst hat den
Tag ruhig verbracht . Am Sonntag nachmittagstieg das
Fieber auf 38,8 Grad . Am Abend aber zeigte sich be¬
reits eine Verringerung . Die Bronchitis- und Jn-
fluenzaerscheinungen sing unverändert. Das Allge-
v ; »''nbefinden ist ourchmeg zufriedenstellend.

Kuba.
Newyork, 12 . April . Ceferino Mendez, der kürzlich

gewählte konservative Bürgermeister von Cienfuegos
(Provinz Santa Clara auf Kuba) ist gestern von einer
Bande ermordet worden, die ihm auf der Straße aufge¬
lauert und ihn durch zahlreiche Schüsse niedergestreckt
hatte. Das Motiv der Tat soll politischer Natur sein.
Sechs der Tat verdächtige Personen sind bereits ver-
haftet worden. Die Behörden sind der Ansicht , daß der
Mord zu blutigen Kämpfen zwischen Konservativen und
Liberalen Anlaß geben wird.

Argentinien.
Buenos Aires , 13 . April . Zwischen zwei Personen

der hiesigen Gesellschaft , Carlos Juarez Cielman und
Oskar Posse , fand hier ein Degenduell statt , in dessen
Verlauf Posse schwer verwundet wurde. Als der Vater
Postes dies bemerkte , griff er Cielman und dessen Zeu¬
gen an und verletzte sie, wurde aber durch einen Revol¬
verschuß Cielmans getötet. Die Polizei hat die Betei¬
ligten verhaftet.

Der KaLkankrieg.
Frankreich.

Paris , 10. April . Das Herabgehen der Geburten
in Paris wird durch folgende Ziffern illustriert : 1910
49 978 (das heißt 18 auf 1000) , 1911 48962 (17 auf
4000) . Andererseits ist die Zahl der Todesfälle in Pa-
1000) und 1912 48330 (16,4 auf 1000.) Andererseits
ist die Zahl der Todesfälle in Paris viel höher als im
übrigen Frankreich.

Der Kaufmann Eduard Springer in Paris hatte
den verantwortlichen Redakteur des Oeuvre wegen sei¬
ner Schmähartikel gegen deutsche Fabrikate vor die
Zivilkammer geladen und einen Schadenersatz von 28 000
Franks gefordert. Der Redakteurwurde nach der Tägl.
Rundschau zu 80 Fr . Strafe und 100 Fr . ( !) Schaden¬
ersatz verurteilt.

Italien.
Rom , 12. April . Ostervatore Romano veröffenb

licht heute abend folgendes Bulletin über das Befinden

gegenwärtig fing er den Schlag mit seinem erhobenen
Arm auf, indem er blind zupackte.

Mit einem eisernen Griff seiner mächtigen, noch
freien Hand hatte Kapitän Lasten auch den Mann ge¬
faßt, der den Stock zum Schlage wider ihn erhoben und
mit solcher Kraft geführt, daß es Lassen vorkam , als
wäre ihm der linke Arm mitten entzwei gespalten. Im
Nu hatte er seinen Gegner geworfen und hielt ihn , daß
dieser sich kaum regen konnte , zu Boden gedrückt.

Alles war lautlos vor sich gegangen, das Werk nur
einiger Sekunden.

„ Lasten Sie mich," stöhnte der Angreifer, sich unter
Lassens mächtigenTatzen windend, „bei Gott, ich führte
nichts Böses im Sinn .

"

„Das werden wir ja gleich klar kriegen, " brüllte
der Kapitän . „ Heda , Aga , Alte , Licht her !

"

„Um Eotteswillen , lassen Sie mich los, " winselte
der Mann am Boden, der einen schwarzen Wettermantel
mit Kapuze tief ins Gesicht gezogen hatte, „ man darf
mich hier nicht finden, ich flehe Sie an.

"

„Das glaube ich gern, mein Bürschchen . Nee, nee,
Jungeken, erst wollen wir uns den säubern Vogel doch
mal bei Licht besehen .

"
Stimmen wurden jetzt im Hause laut , und die alte

Magd kam mit der Laterne.
„Ich beschwöre Sie , lassen Sie mich frei . Ich lieb:

Ihre Tochter , ich schlich ums Haus, um nur einen Schat¬
ten von ihr zu erhaschen , und da glaubte ich, als Sie
kamen , einen Nebenbuhler zu sehen .

"
Der Kapitän lachte drohend auf, ohne den Mann

freizugeben.
„Nee, mein Junge , so dämlich ist Kapitän Lästert

nicht . Vorwärts , ins Haus , und Gnade Dir Gott, mein
Bürschchen , wenn ich recht zu sehen meine.

"

(Fortsetzung folgt .) s

London, 12. April . Das Reutersche Bureau er¬
fährt, daß der montenegrinischeFriedensdelegierte Po¬
powitsch London verlassenhat, um sich nach Paris zu be¬
geben , wo sich bereits viele Mitglieder der internatio¬
nalen Kommission eingefunden haben, welche die aus
dem Kriege sich ergebenden finanziellen Fragen regeln
soll . Man glaubt, daß dieser Besuch nicht nur mit der
Frage der Kriegsentschädigung, sondern auch mit der
Frage einer an Montenegro wegen der Abtretung Sku-
taris an Albanien zu leistenden pekuniären Entschädi¬
gung im Zusammenhangsteht.

Konstantinopel, 13 . April . Der amtliche Kriegs¬
bericht meldet : Gestern fand auf dem linken Flügel
der Tschataldschalinie außer einem leichten Artillerie
gefecht kein Waffengang statt.

Gestern nachmittag stießen zwei türkische Torpedo¬
boote südlich Sed il Vahr auf zwei feindliche Torpedo¬
boote. Nach einer beiderseitigen viertelstündigen Kano¬
nade tauchten zwei weitere feindliche Torpedoboote aus.
Der türkische Kreuzer Medschidije kam den türkischer.
Torpedobooten zu Hilfe und gab einige Kanonenschüsse
auf den Feind ab . Die feindlichen Torpedoboote zogen
sich von den türkischen Kriegsschiffenzurück und wurden
eine Zeitlang verfolgt.

Vor Bulair ist keine Aenderung eingetreten.

WM Ws Sen König nm SM».
Madrid» 13. April . Auf den König von Spanien

wurden nachmittags, als er von einer Truppenbesichti
gung zurückkehrte, vor der Bank von Spanien drei Re¬
volverschüsse abgegeben. Der König blieb unverletzt. Der
Täter ist ein junger Mann , dessen Persönlichkeit noch
nicht festgestellt ist . Er wurde von einem Gendarmen
festgenommen, der ihm den Revolver entriß. Der König
beaab sich unter stürmischen Kundgebungen in seinen
Palast.

Madrid, 14. April . Als König Alphons gestern
mittag von der Parade nach dem Schlosse zurückkehrte,
stürzte plötzlich in der Nähe der Bank von Spanien ein
Individuum rasch auf das Pferd des Königs zu , ergriff
die Zügel mit der linken Hand und zog mit der rechten
einen Revolver aus der Tasche . Der König brachte so¬
fort das Pferd zum Aufbäumen genau in dem Augen. !
blick, in dem der Angreifer auf ihn feuerte. Die Kugel z
traf dank der Kaltblütigkeit des Königs statt den König !
die Brust des Pferdes . Der Täter schickte sich an, zum
zweiten Male zu schießen , als ein Polizeibeamter sich !
auf ihn stürzte und ihn zu Boden warf, wo er ihn fest- f
hielt , ohne verhindern zu können , daß er nochmals aus !
den König zwei Schüsse abgab. Dis Schüsse verfehlten

aber ihr Ziel . Der erste Schuß schwärzte den Handschuh
; des Königs an seiner linken Hand. In dem durch die

Schüsse verusachten Gedränge wurden mehrere Personen
niedergeristen und mit Füßen getreten. Im ganzen
wurden elf Personen ernstlich verletzt . Nach Unschäd¬
lichmachung des Täters sprang der König zur Erde ; vor¬
her grüßte er die Menge militärisch und rief mit vibrie¬
render Stimme : „Es lebe Spanien !

" Die Menge
nahm den Ruf begeistert auf. — Im Schlosse erzählte
der König der Königin den Zwischenfall. Die Königin
war sehr bewegt. Vor dem Schlosse fanden Sympathie-
kundgebungendes Volkes für den König statt, der mit
der Königin auf den Balkon hinaustrat und sich dem
Publikum zeigte. Während der Täter , ein 26jähriger,
aus Catalonien gebürtigerZimmermann, von Polizisten
gefesselt wurde, versuchte die Menge, ihn zu lynchen.
Er mußte in das nächste Haus gebracht werden, von wo
ihn ein Zellenwagen ins Gefängnis brachte . Nach den
letzten Meldungen sind vier Verhaftungen vorgenom¬
men worden. Der Täter soll im Laufe des Verhörs er¬
klärt haben, daß ihm der Gedanke zu dem Anschläge ge-
kommen sei, als er den König vorbeireiten sah.

Madrid, 14 . April . Der Täter heißt Ramel San-
tez Alegre . Von den festgenommenen Personen heißt
ein auf dem Attentatsplatze festgenommener Mann
Pedro Paz , seine Nationalität ist noch unbekannt. Ein:
festgenommene Frau soll die Geliebte des Täters sein.
Sie erklärte, sie kenne den Urheber des Anschlags seit
acht Tagen ; von seinen Plänen habe sie nichts gewußt.

Madrid, 14 . April . Der Attentäter ist durch einen
Säbelhieb eines Polizeibeamten verwundet worden. Er
leistete derartigen Widerstand, daß vier Beamte ihn
halten mußten. Er trug noch einen Tischlermeißelund
mehrerePatronen bei sich , die er fortzuwerfsn versuchte.
Einer der Verhafteten wurde freigelassen, da seine Fest¬
nahme zu Unrecht erfolgt war.

Madrid, 14. April . Der Attentäter Alegre ist in
Barcelona geboren. Als er wegen anarchistischer Um¬
triebe aus Frankreich ausgewiesen wurde, begab er sich
nach Barcelona . Bor einem Monat kam er nach Ma¬
drid , um Arbeit zu suchen. Er arbeitete bis zum Frei¬
tag in einer Tischlerwerkstätte . An diesem Tage ließ
er sich seinen Lohn auszahlen und verschwand.

Madrid, 14 . April . Der Attentäter Alegre er¬
klärte im Verlaufe seines Verhörs wiederholt, er habe
die Hinrichtung Ferrers rächen wollen. Alegre ist ver¬
heiratet und kinderlos. Nach einer Version soll er be¬
hauptet haben, er sei glücklich darüber, daß der König
unversehrt sei . Alegre wird keinesfalls für geisteskrank
angesehen» da er die an ihn gerichtetenFragen in klarer
Weise beantwortet.

Madrid. 14 . April . Die Polizei fand Lei Alegre
einen an seine Frau gerichteten Brief » in dem es u. a.
heißt: „Wenn Du mir geschickt hättest, um was ich Dich
gebeten, so wäre das Attentat nicht geschehen . Wenn
Du diesen Brief erhältst, ist die Tat bereits getan." —
Alegre wurde zweimal verhört. Er erklärte , er habe
die Tat allein getan, und zwar aus Gründen, die er
nicht nennen wolle. Ins Gefängnis zuriickgebracht, ver¬
weigerte er die Nahrungsaufnahme und verlangte, s«
bald als möglich erschossen zu werden.

Madrid, 14 . April . Der Mann , der auf den:
Platze des Attentats verhaftet wurde, ist sin französischer
Lehrer namens Franz Vach . Mehrere Personen ver¬
sicherten, daß Bach ein geachteter Mann sei und keines¬
wegs ein Anarchist.

Ans dem Grchl?eWMm.
" Oldenburg, 13 . April . Der Eroßherzogund Prim

zessin Eitel Friedrichvon Preußen sind in Kissingenzum
Kurgebrauch eingetroffen.

8 Oldenburg, 13 . April . Eine angenehme Ueber-
raschung wurde dem hiesigen Schneidermeisterund Kauf¬
mann Bruns zuteil, indem er die Nachricht erhielt, daß
ein in Amerika verstorbener Onkel ihm eine Fläche
Landes bester Bonität von 80 bis 90 Hektar vermacht
habe. Herr B . beabsichtigt , demnächst über den großen
Teich zu machen , um die Angelegenheit zu regeln. —
Ein fliegender Holländer, wie ihn Kinder benutzen¬
wurde dem 10jährigen Töchterchen des Malermeisters
K . zum Verhängnis . Es geriet mit dem Händchen der¬
art ins Getriebe, daß ihm der Nagel eines Fingers buch - '
stäblich abgerissen wurde. — Der zum Leiter der Hof¬
theaterkapellein Aussicht genommene Herr Ernst Voehe
aus München ist auch als Komponist bestens bekannt.
Das Musikleben unserer Residenz dürfte durch ihn eine
nicht unerwünschte Vlutauffrischung erfahren. — Die
Staatliche Kreditanstalt — früher Bodenkreditanstalt
genannt — hat ihre Büros nach dem prächtigen Uni- ,
bau an der Eottorpstraße gegenüber der Einmündung
der Vahnhofsstraße verlegt . Aus zwei dort stehenden
Häusern ist nach dem Plan des Architekten Köhler ein
Prachtgebäude geschaffen , das sowohl außen wie innen
einen sehr sympathischen Eindruck macht und eine wei¬
tere Zierde unserer Stadt bedeutet. — Professor Dr.
Ernst v . Postart aus München , welcher am hiesigen -
Theater zwei Gastrollen gab , erhielt vom Eroßherzog
die Große goldene Medaille . Er geht von hier nach
Bremerhaven, um dort die 171 . Vorstellung seiner an:
4. Januar 1912 begonnenen Tournee, und zwar die
letzte , zu geben.

" Zwischenahn . Als Volksstück zum diesjährigen
ZwischenahnerHeimatfestim AmmerländischenBauern-



Haus wird ein Spiel von August Hinrichs „De Aukschon"
zur Aufführung gelangen.

* Elsfleth , 12. April . An der Eroßherzoglichen
Navigationsschule zu Elsfleth bestanden am 11 . April
die Prüfung zum Schiffer auf großer Fahrt folgende
Herren : Bellmer aus Rönnebeck, Eurgelmeier aus Zai-
senhausen (Baden ) , Hagenah aus Kollmar , Jnzinger
aus St .Leonhard (Bayern ) , Remmers aus Horumersiel,
Rosendorf aus Follendorf , Siebje aus Ohrt bei Berne.
Die meisten bestanden auch die Sonderprüfungen iu
Schiffbautechnik und Dampfmaschinenkunde.

" Blexen , 12 . April . Herr Lehrer Weete hier wird

zum 1 . Mai nach Coldewey (Jeverland ) versetzt . Damit
verliert der Blexer Turnerbund seinen ersten Turnwart,
die Damenabteilung ihren Leiter und der Vutjadinger
Turnerbund seinen erst vor kurzem gewählten Vor¬
sitzenden . (B . Z .)

Aus den Nchdargedlkten.
Wilhelmshaven , 13 . April . Eine großartige

Ehrung bereitete die Bürgerschaft Wilhelmshavens am
Sonnabendabend dem scheidenden Chef der Nordsee
station , Admiral Grafen von Baudissin , der sich während
seiner Amtszeit als Stationschef besondere Verdienste
um Wilhelmshaven erwarb , in Gestalt eines überaus
imposanten Fackelzuges. Etwa 1600 Fackelträger , mit
dem Magistrat und dem Vürgervorsteherkollegium an
der Spitze , marschierten in Viererreihen von dem Ka-
sernenhofe der Torpedodipision an der Roonstraße nach
dem Stationsgebäude amder Adalbertstraße , wo staffel
weise aufgerückt wurde . Hier richtete der Bürgermeister
herzliche Worte des Dankes und des Abschiedes an den
Srationschef und brachte ihm ein dreifaches Hoch aus.
Der Admiral dankte bewegt für die Ehrung , gedachte
der guten Beziehungen zwischen der Stadt und der Gar¬
nison, und bemerkte, daß Wilhelmshaven ihm eine
zweite Heimat geworden sei , deren er stets gern gedenken
werde . Das leuchtende Fackelmeer werde ihm ein Helles
Erinnerungszeichen auf ( seinem ferneren Lebenswege
sein. Er schloß mit einem dreifachen Hurra für die
Stadt Wilhelmshaven . Beim Vorbeimarsch spielten die
Musikkapellen des Zuges „Muß i denn zum Städtele
hinaus "

. Der Fackelzug bewegte sich dann nach dem
von bengalischem Feuer überstrahlten Bismarckplatze,
wo der Bürgermeister am Denkmal des Altreichskanzlers
dieses ersten Ehrenbürgers der Stadt gedachte und dem
deutschen Vaterlande ein Hoch ausbrachte . Die Musik
intonierte „Deutschland über alles "

, und im gewaltigen
Chor stieg der Gesang aus Tausenden von Kehlen zum
nächtlichen Himmel empor . Dann wurden hoch im Bo¬
gen all die Hunderte von Fackeln nach der Mitte des
Platzes zusammengeworfen , wo sie noch einmal hoch auf¬
leuchteten und dann nach und nach verlöschten. —
Admiral Graf Baudissin hat am Sonntagvormittag
Wilhelmshaven verlassen. Die Großherzogliche Eisen¬
bahndirektion hatte bis Bremen einen Salonwagen zur
Verfügung gestellt. Der Bahnhof war mit Blumen und
Palmen schön geschmückt ; das Musikkorps der 2. Ma¬
trosendivision spielte Abschiedsweisen. Die Spitzen des
Militärs und der Behörden , die Ofiziere mit ihren Da¬
men waren zur letzten Verabschiedung erschienen und
brachten herrliche Blumengrüße für den Admiral und
seine Familie . Der neue Stationschef Admiral von
Heeringen brachte dem Grafen Baudissin ein letztes Hoch
aus . Dann setzte der Zug sich in Bewegung und enteilte
unter den Klängen der Kapelle „Muß i denn " .

^ Wilhelmshaven » 14 . April . In der Kaiser
Friedrich -Kunsthalle wurde am gestrigen Sonntage eine
Plakatausstellung eröffnet . Sie enthält eine reichhal¬
tige Sammlung von künstlerischausgeführten Plakaten,
Reklamebildern aus allen Gebieten des Geschäftslebens,
für Ausstellungen , Feste usw. , ferner Titelblattausfllh-
rungen und Umschläge von Büchern, Etiquetts , Rech-
nungs - und sonstige Formulare und dergleichen. Die

Ausstellung wird bis zum 30 . April dauern.
) ( Wittmund . 13. April . Das Kreiskriegerver¬

bandsfest soll in diesem Jahr » hier und zwar Sonntag
den 25 . Mai stattfinden ; der Delegiertentag am Tage
vorher.* Bremen , 13 . April . Die Rettungsstation Pillau
der deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger
telegraphiert : Am 12. April von der zwischen Pillau
und Neuhäuser gestrandeten deutschen Ealeasse Martha,
Kapitän Hagenau , durch den Raketenapparat der Sta¬
tion drei Personen gerettet.

" Liebenau a . Weser, 10 . April . Die hiesige Weser¬
marschmolkerei Liebenau , verbunden mit Schweine¬
mästerei , bislang Eigentum des Herrn W . Stickdorn,
ging durch Vermittlung der Maklerfirma Eckenberg
und Co . in Hannover nebst dem dazu gehörigen herr¬
schaftlichen Wohnhaus in den Besitz des Herrn Fr . Vru-
mund in Oldenburg i . Er . über.

NermWkS.
* Berlin , 12. April . Für 10 000 ^ Goldwaren er-

beutete ein Einbrecher in einem Warenhaus am Alexan-
dervlatz. Nach dem Befund ließ er sich gestern abend

auf dem Grundstück einschließen und hielt sich dort ver¬

borgen , bis alles in tiefer Ruhe lag . Dann erbrach er
in der Eoldwarenabteilung Schränke und Verkaufstische
und eignete sich für 10 000 -K Waren an . Hierauf nahm
er aus der Sportabteilung einen Strick und ließ sich an

diesem aus einem Fenster hinunter . Nach den bisheri¬
gen Ermittelungen handelt es sich um einen Mit der
Oertlichkeit vertrauten Verbrecher , dem die Kriminal¬
polizei auch schon auf der Spur ist.

" Hamburg , 12. April . In der vergangenen Nacht
ist in den Wilhelmsburger Palminwerken von Schlinck
und Co . Grobfeuer ausgebrochen, zu dessen Bekämpfung
auch zwei Züge der Hamburger Feuerwehr ausgerückt
sind . Der Umfang des Brandschadens läßt sich noch nicht
feststellen.

Lübeck, 11 . April . Bei dem gestrigen heftigen
Winde brach der Bolzen der Welle in der großen Arfra-
der Mühle . Die Flügel begannen nun einen rasenden
Tanz , wodurch die Welle in Brand geriet . Die Mühle,
die drei Gänge besaß, brannte vollständig nieder . Nur
die dicken Umfassungsmauern blieben stehen. Die Mühle
stammt aus dem Jahre 1848, und da sie sehr hoch lag,
konnte man selbst in dem sieben Kilometer entfernten
Lübeck die Flammen lodern sehen.

- Zum Tode verurteilt wurde am Sonnabend vom
Schwurgericht in Schweidnitz nach zweitägiger Sitzung
wegen Giftmord der Porzellanbrenner Wilhelm Wurst,
genannt Liebich, aus Nieder -Salzbrunn . Wurst hatte
einem Mitarbeiter , mit dem er in Streitigkeit lebte,
Arsenik unter das Mittagessen gemischt , so daß der Tod
erfolgte.

^ Tragischer Tod einer Achtzigjährigen. Die
Schwiegermutter des Komponisten von Schillings , Frau
Peill , die seinerzeit auf Betreiben ihrer Kinder entmün¬
digt worden war , erhielt am Sonnabend in Arnheim
(Holland ) die Nachricht, daß ihre Entmündigung aufge¬
hoben sei . Wenige Stunden darauf starb die achtzig¬
jährige Frau infolge der Aufregung.

* Ein Ikjähriger Muttermörder. Pyrmont,
11 . April . In der vergangenen Nacht schlug ein 16jüh-
riger Junge namens Jgge seine Mutter , eine Witwe,
mit einem Beil nieder , weil sie ihm wegen einiger von
ihm verübten Diebstähle Vorhaltungen gemacht hatte,
und flüchtete. In Emmern bei Hameln , wo er sich bei
einem Gastwirt einlogieren wollte , fiel dem Wirt sein
verstörtes Wesen auf ; die Polizei wurde benachrichtigt
und nahm den Burschen fest . Er gestand, seine Mutter
erschlagen und mehrere Einbruchsdiebstähle verübt zu
haben . Die Mutter des Mörders , die nicht sofort tot
war , ist heute vormittag ihren Verletzungen erlegen.

- Verhängnisvoller Brand einer ägyptischen Petra
lumanlage . Aus Kairo wird gemeldet, daß in den Pe¬
troleumdepots bei Kafr el Scheikh Feuer ausbrach , das
mit so unheimlicher Geschwindigkeit um sich griff , daß
wenige Minuten später mehrere Dörfer in Flammen
standen . Das Feuer , das 26 Stunden dauerte , äscherte
500 Häuser und 250 Gehöfte ein . 20 000 Personen wur¬
den obdachlos. Es dürfte auch eine Anzahl Menschen
leben zugrunde gegangen sein.

" Verschwundener Millionär . London, 12.
April . Ein amerikanischer Multimillionär , Joseph
Wilberforce Martin aus Memphis , ist seit acht Tagen
nach einem Mahl im hiesigen Automobilklub verschwur,
den. Der Vermißte ist weder nach seiner Londoner Woh¬
nung zurückgekehrtnoch an Bord des Dampfers , auf dem
er bereits eine Kabine hatte , gegangen.

- Budapest, 13 . April . Seit 4 Uhr früh herrscht
hier ein furchtbares Unwetter mit dichtem Schneefall.
Aus anderen Gegenden Ungarns laufen ebenfalls zahl¬
reiche Meldungen über Schneefall und Kälte ein.

* Lissabon , 13. April . In einem Hause des Amo-
reiras -Platzes wurde ein junger Mann bei der Herstel¬
lung von Bomben durch eine Explosion verwundet . Das
Haus wurde beschädigt. Die Eltern des jungen Mannes
wurden verhaftet und die Vorgefundenen Bomben be¬
schlagnahmt.

" Taebris , 13. April . Die hiesige deutsche Kolonie
feierte gestern die Vollendung des Baues der deutschen
Teppichfabrik. Der deutsche Handelsagent wies in seiner
Rede auf die Bedeutung der Fabrik für die Entwicklung
des deutschen Handels in Aserbeidschan hin.

Neueste jWWleu.
Berlin , 14 . April . Auch am gestrigen Sonntage

hat die eisige Witterung , die in weiten Teilen Deutsch¬
lands und auch im Auslande seit einigen Tagen ein¬
setzte , angehalten . Die Temperaturen gingen stellen
weise bis auf zehn Grad Kälte hinunter . In Ober¬
italien und in Ungarn sind ebenfalls Wetterstürze er¬
folgt . Auch aus Meran wird eine außerordentlich nie¬
drige Temperatur gemeldet.

Berlin , 14. April . Wegen Familienstreitigkeiten
suchte sich gestern in der Lothringerstraße die 22jährige
Metallschleifersfrau Weber mit ihren beiden Kindern
im Alter von zwei und drei Jahren durch Leuchtgas zu
vergiften . Sie wurde besinnungslos , mit dem Gas¬
schlauche im Munde , aufgefunden . Die Kinder erholten
sich bald wieder ; die Mutter wurde nach der Charitee
geschafft.

Berlin , 14 . April . Direktor Juppa , der bis zu dem
vor wenigen Tagen erfolgten Zusammenbruche die Lei¬
tung des Apollo-Theaters führte , ist gestern infolge
plötzlichen Ausbruchs von Geisteskrankheit nach einem
Sanatorium übergeführt worden.

Homburg v. d . Höhe , 14. April . Der Kaiser ver¬
weilte heute vormittag längere Zeit auf der Saalburg

in deren Nähe von den Mainzer Pionieren heute be¬
gonnen wird, eine alte römische Schanze aufzuwerfen.

Hamburg, 14. April . Die streikenden Bohrer
auf der Vulkanwerft haben heute die Arbeit wieder aus¬
genommen. Der Riesendampfer Imperator wird, wie
seit langer Zeit vorgesehen, am 22. April die Fahrt nach
Cuxhaven antreten.

Brüssel, 14 . April . Die Verteilung des Mili¬
tärs an den verschiedenen Industriezentren hat sich vor¬
gestern und gestern ohne Zwischenfallvollzogen.

Nancy, 14. April . Sechs junge Deutsche , die
durch Murren in einem hiesigen Cafe die Vorstellung
des Stückes Ulan Fritze gestört und nachher die fran¬
zösische Armee verspottet haben sollen, wurden aus dem
Lokal ausgewiesen. Die Menge nahm lebhaft Stellung
gegen die Deutschen und zwang sie, im Bahnhsfswarte-
saal zu bleiben, bis der erste Zug nach Metz abging. Es
wird behauptet, daß es sich um deutsche Offiziere handelt.

Aden, 14. April . Hier find zwei Pestfälle vor¬
gekommen.

Handelsterl.
Leer, 12. April . Notierung der vereinigten Butter-

Händler. Prima Neumilchbutter 47 bis 50 -K , extra-
feine 51 -K.

Weener, 12. April . (Butter - und Käsemarkt .) An¬
gebracht 30 Faß Butter , Prftna Neumilchbutter bedang
53 N , abfallende Qualitäten erzielten Preise nach Wert.

Berlin W. 66, Kaiserhofstratze 2.

Die Preußische Renten -Versicherungs-Anstalt ver¬
sichert nach dem Grundsätze der Gegenseitigkeit Renten
und Kapitalien für den Erleoensfall ; einer ärztlichen
Untersuchung bedarf es dabei nicht.

Aeltere Personen , welche in der Lage find, eine
mehr oder minder hohe Kapitaleinzahlung zu leisten,
versichern am besten sofort beginnende Renten , womit
sie eine sofortige Erhöhung ihres Einkommens erzielen;
jüngere Personen dagegen finden in der Versicherung
von aufgeschobenenRenten (Altersrenten ) ein bewähr¬
tes Mittel , kleine Kapitalien oder ihre laufenden Er¬
sparnisse für ihre Altersversorgung nutzbar zu machen.
Der Kapitalversicherung endlich bedient man 'sich mit
Vorteil , um Kindern eine Aussteuer oder die Mittel
zum Studium , zum Militärdienst oder zum Beginn
eines Geschäftes sicherzustellen.

Der Jahresbetrag der von der Anstalt zu zahlen¬
den Renten übersteigt bereits 7 Millionen Mark . Die

Zahlung erfolgt in sehr bequemer Art , je nach Verein¬
barung mit der Anstalt gegen Rentenscheine oder ohne
solche . Im letzteren Falle wird die Rente innerhalb des

Deutschen Reiches den volljährigen rentenberechtigten
Mitgliedern portofrei zugesandt, ohne daß es der Bei¬

bringung eines Lebenszeugnisses bedarf.
Neben dem Versicherungsgeschäft betreibt die An¬

stalt auf Grund ihrer Allerhöchst genehmigten Statuten
eine öffentliche Sparkasse. Die Spareinlagen werden

je nach der Kündigungsfrist mit 3 bis 3,5 Prozent ver¬

zinst. Besondere Vorteile gewährt diese Sparkasse u . a

insofern , als sie mit den Sparern auch durch die Post
verkehrt und die Sparbücher zur Vermeidung der lästi¬
gen Hin- und Hersendung für die Sparer in Verwah¬
rung nimmt .

!
Die Anstalt ist eine öffentliche Versicherungsanstalt.

Ihren Verhandlungen und Ausfertigungen ist durch
Allerhöchste Kabinettsorder vom 9 . Oktober 1838 die
Gültigkeit öffentlicher Urkunden beigelegt . Die Anstalt
steht seit ihrer Errichtung im Jahre 1838 unter der un¬
mittelbaren Aufsicht des Preußischen Ministers des In¬
nern , der dauernd bei ihr durch einen besonderen Kom¬

missar (Staatskommissar ) vertreten ist. Die Verwal¬
tung liegt in den Händen des Kuratoriums und de,
Direktion . Der Präsident und der Vizepräsident des
Kuratoriums werden von Sr . Majestät dem König vou
Preußen auf Vorschlag des Ministers des Innern er¬
nannt ; die übrigen Mitglieder des Kuratoriums wer.
den von der Generalversammlung der Mitglieder der
Anstalt gewählt . Die Direktoren werden vom Kura¬
torium gewählt ; ihre Wahl bedarf der Bestätigung des
Ministers des Innern.

Das gesamte Vermögen der Anstalt darf statuiert,
mäßig außer in sicheren Hypotheken nur in mündelsiche¬
ren Werten angelegt werden und betrügt beinahe 122
Millionen Mark.
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bilikellön
macht ein zartes , reines Gesicht, rosiges,
jugendfrischesAussehen und weiße,,
schöner Teint . Alles dies erzeug,

Steckenpferd - Seife
(die beste Lilienmilch- Zeise)

ir Stück SO Psg. Die Wirkung erhöht
Dada-Cream,

welcher wie und rissige Haut weiß und
sammetwe'ch nwcht Tube SO Psg . Lei
Carl Breithanpt, I . C. Jantze«,Eiters Nächst., I . F . Kleinsteuber,

Georg Mammen;
in Neustadtgödens : Agoth v . Hooe.

MHel
Pfähle,
für diesen Zweck besonders geeignet,

eine große Partie

eiserne Rohre,
2 Mtr . lang , 9 Ztm . Durchmesser,
sehrstarkwandig, pro Stück Mk. 1,50,
als

Einstik -WiWrchlk
eine große Partie , 1,80 Meter lang,
6 Ztm . Durchmesser , pro St . 1 Mk.

Außerdem empfehlen Rohre als
Bleichpfähle und Durchlässe,
sowie dünne Gasrohre in ver¬
schiedenen Dimensionen.

I . Gutentag L Sohn.

Großes Konzert
des

Singvereins Jever
Freitag de« 1 «. April 1913

im großen Saale des Konzerthauses.

llrlzssseus,
Henen MS der Odyffkk LM Mir Krilch.

Dirigent : Herr Organist Schmidt.
Solisten : Frl. Betty Arnold (Alt) , Berlin,

Frl . Margarete Keimling , Wilhelmshaven,
Herr Max Rothenbücherß (Baß ) , Berlin.

Orchester: Kapelle der 2 . Matrosendivifion. iZ
Anfang 5 -

2 Uhr, Ende 8 '
„-> Uhr.

Eintrittskarten im Vorverkauf Saal 2 Mk., Galerie 1 Mk. bei
Herrn W . Struck und Herrn Bahnhofsrestaurateur Th . Albers . —
Schülerkarten 60 Pfg.

Lebendfrische Nordseeschell
fische , Rotzungen und Brat
schollen heute in feinster Qua
lilät vorrätig . P . Koeniger.

Hochs. Blutapfelsinen Dtzd.
60 Psg . find wieder eiuge-
trossen . P Koeniger.

Pflaumen ohne Steine Psd.
40 Pfg . D . O.

WkMmm

Eiserne Fässer
ZN ^pafsevl ' nssrn»

empfehlen
I . Gutentag L Sohn.

Mimn Malikornlirot
ist wegen seiner vorzüglichen
Wirkung bei Verdauungs - Be¬

schwerden , Stuhlverstopfung,
Zuckerkrankheit und Blutarmut
das beste, gesündeste und im
Gebrauch billigste Brot der

Gegenwart.

Empfehle zu Sonntag
E fettes Kalbfleisch «

Pfd . 1 Mk.
Osterstr . 300 . L . Hoffmann.

Felles KMeW
empfiehlt Mittwoch, Donnerstag
und Freitag Josephs sen.

Empfehle zu Sonntag

fettes Kaib-
n.Hammelsieisch.

A »rlin » Levix
Jever , Schlosserstraße.

Kaffee billiger!
Reinfchmeckender

gebkliiniler Kaffee
1 U I .Ä

iErste jeverländische Kaffee¬
brennerei

ll . Lassens.
Dienstagnachmittag

!!,
MtWP» ll . SlhollN.

Billige Preise.
Frau I . Ahlers.

Kronsbeeren
Dosen zu 10 Pfd . 3,68 Mk.,
ausgewogen 1 Pfd . 40 Pfg.

Essig-Gurken.
I . H. Cafiens.

Fusslsuvi '-Fi 'iiltvl
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Litli^s,
kssw

kreise.

Ria-ledeme Aahmrea
für Damev , Herren und Kinder

in allen Preislagen und Ausführungen in bekannt großer Auswahl,
Nur extra gute Ware.

Hnndgenrbeitete Merschch nnd Ltiesel,
nur kernige Ware.

MMll 1 W IM.
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Für Msenüahner:
unck Uosvn

Villisft « V - eis«

Julius Svkwskv.
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8Ltre
krauen erbaiwn weZen ibrer längeren kebsnsäauer weniger.

riuü « lOII : 122 ZliHivnvn Alnrlr.
krospebte un 6 sonskiAe T^uskunkt ckurcb:

Zr« 8tvrinnnn in Elllvnlbnrx , Herbartskr . 7 .
kirrvli Bibers , k^eebnunAsstelisr in

8t TVnnenstr110 .

I Mr. Tee -UellUlgeA
sind von hervorragend schön°m Aroma und Geschmack;

ein Versuchs

/ Ms « MersSer KM/sM
Rabattmarken.

Dkams L Kants.

Z
Nach dem Rauchen hinter¬

bleibt stets ein kratzendes Ge¬
fühl im Halse und ein un¬
angenehmer Geschmack im
Munde . Beides wird er¬
folgreich bekämpft durch regel¬
mäßigen Gebrauch von Wy-
bert - Labletten gleich nach
dem Rauchen. Raucher führen
daher stets Wybert-Tabletten
bei sich. Vorrätig in allen
Apotheken und Drogerien
L 1 Mark. Niederlage in
Jever : Hof - Apotheke.

Rohr
für Betteinlagen

25 Pfund 3 Mark.

I . H. Caffens.
bat sied der NL88c.<1e,NM0 - L3Me ^ ctite ^ 1"- §ui

berväkrt , katte sckon nack 2 l ^
axen

8 essekun § . Die bleckte kalte iet,
beneüs ein Kalbes ^rkr , unä viel
anderes vergebens anxsivenäet.

Or .-8 ., 2d. 1. 12. .̂ 8 .
2 /̂d ^ s 7 / a/r^ a/r /ns/nen / /antkea

K/c/ek»
»vv/o/k/e/r O/s§F/-s

«mi
EVk ll/rtk / / a/v UttÄ/

V «k̂ / ?//ro-§ aL»

S .. / . 72. 77. / / . F.

Kinn - ^ rrlKt » devakrt bei SeinK>I « 0 S«Livejej<ien, deckten,
Kiautleiiien , offenen XVunilen, »ut-
xesprunxenen kiänäen.
In Dosen von 1.15 unü 2.25

ru Kaden in allen Xpotkeken.
Sekten 8ie beim Linkauk auf üev

klamen Kino un6 ciie ? ii-ma
kilok.8 ohud6i'tL.Lo.,Vsindöf >Is-Oi'esö2k.

klekmen 8ie niekts anderes!

z». « .-B .-Ms.-8ki. «. 8.
Zur Wahl eines Vertrauens¬

mannes für den Bezirk Sillenstede
wird Termin angesetzt auf Mitt¬
woch den 23 . April nachmittags
pünkt. 5 Uhr in H . Bunges Gast¬
hofe zu Sillenstede.

Die' Mitglieder des Bezirks
Sillenstede werden hierdurch ein¬
geladen.

Wiarden , 12 . April 1913.
I . Müller , Direktor.

Vers.-GeseW. gegen VieWerben
für das Mdl. Jemland.

Das Abschätzen von Vieh in
Abt . ^ und 8 beginnt Freitag
den 18 . d . M ., in Fr .-Aug .-Groden
anfangend . Die Deklarationen
sind bereit zu halten.

H. Brörken, Dep.

« MM
(mnndelstcher ).

Hauptstelle:
Bismarckstr. 8 (Neuende),

Nebenstelle:
Wilhelmshavenerstr . 1

(Bant ).
Geschästsstnnven:

9 bis 1 und 3 bis 5 Uhr.
Zinssatz für Spareinlagen
3 >/z °/y bei täglicher Ver¬

zinsung.
Heimsparkaffen.

Neberweisungsverkehr.
Strengste Verschwiegenheit

in allen
Geschästsangelegenheiten.

Auskunft an Steuerbehörden
wird nicht erteilt.

MM MlllM.
Mittwoch den 16 . April 3 Uhrin der Kaiserei

Wilglttderverjaumlllus.
1 . Rechnungsablage.
2. Sonstiges.

Der Vorstan d.
Empfehle jeden Sonnabend

frische Fische.
Um zeitige Bestellungen bittet

Hohenkirchen Gerd Ulfers.
Die Sonntags Sprecht

stunden für Zahnkranke
fallen von jetzt an aus.
In eiligen Fällen wird
ein Dentist, dessen Name
in jeder Wohnung eines
Kollegen zu erfahren ist,
Sonntag vormittags von
9 bis 12 Uhr Hilfe leisten.
Vereinigung Wilhelms
havener u. Rüstringer

Dentisten.

Kamlikü-Äuzeigek.
Geburtsanzeigen.

' Heute
geboren.

Statt Karten,
wurde uns ein Sohn

Ludwig Minssen u. Frau
Anna geb . Minssen.

Jever , 13 . April 1913.
Durch die Geburt eines

L dritten , kräftigen Knaben wur-
Z den recht erfreut
L I . Marcus und Fan
O Amanda geb . Fimmen.

Kloster, 12 . April 1913
Durch die glückliche Geburt eines

gesunden Knaben wurden hoch
erfreut

H. Donner und Frau
Gesine geb . Tiarks.

Altebrücke , 13 . April 1913.
Statt Ansage.

Durch die Geburt eines munte¬
ren Sohnes wurden hoch erfreut

Carl Janssen und Frau.
Altgarmssiel, 12 . April 1913.

Verlobnngsameige.
Statt Karten.

Meine Verlobung mit Fräulein
Wilma Stege , Tochter des
Hafenmeisters I . H . Stege und
Frau Helene geb . Lübken, beehre
ich mich ergebenst anzuzeigen.

Heinrich Remmers,
Offiz , der Handelsmarine.

Elsfleth, im April 1913.

Loüesauzeigr.
Statt besonderer Anzeige.

Heute morgen 6 Uhr entschlief
sanft und ruhig nach langem, mit
großer Geduld ertragenem Leiden
meine liebe Frau , unsere gute
Mutter und Großmutter

Mme MarieMMche
Ambs geb. Wessels

im 61 . Lebensjahre, welches wir
hiermit tief betrübt zur Aryeige
bringen.

Die trauernden Angehörigen:
I . Jacobs und Kinder.

Sengwarden , 11 . April 1913.
Die Beerdigung findet Mittwoch

den 16 . April nachmittags 3 Uhr
auf dem Friedhof in Sengwarden
patt.

Sauksagnutz.
Für die uns erwieseneTeilnahme

bei dem Hinscheiden meines lieben
Mannes sage ich im Namen
aller Angehörigen herzlichen Dank.

Wwe . Caroline Hinrichs.
Wüppelser-Altendeich,

12 . April . 1913.

Fernsprecher Nr . 4. Verantwortlicheres !rdakteur : Gerb . Wettermann, J «vrr. Hierzu ei« 2 . Blatt»
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Oldenburg , 13 . April . Seine Königliche Hoheit

der Großherzog haben geruht , zum 1 . Mai d . I . den Re¬
gierungsaktuar Tilcher in Eutin zum Ministerialrevisor
und den Stationsvorsteher Griese in Osnabrück-Evers¬
burg zum Beamten 1 . Klaffe des mittleren Stations-
dienstes zu ernennen unter Beförderung zum Oberbahn¬
hofsvorsteher in Wilhelmshaven , die Bahnmeister Ro¬
dermann in Vockhornund Hegeler in Großenmeer zu Be¬
amten 2. Klaffe des mittleren Bahndienstes , sowie die
nachfolgenden Oberbahnhofsassistenten unter Versetzung.
Vauermeister von Jever nach Ahlhorn , Schipper in Del¬
menhorst zum Eüterbahnhof -daselbst, Elberfeld von Ol¬
denburg nach Carolinensiel , Dünne von Quakenbrück
nach Apen , Töpken von Hude nach Lohne und Weichert 2
von Bramsche nach Ellenserdamm zu Stationsvorstehern
zu befördern.

Für den beurlaubten Amtshauptmann Ahlhorn ist
bis zum 31 . Mai d . I . der Regierungsassessor Starklos
in Rüstringen und für die Monate Juni und Juli d . I.
der Regierungsassessor Hartong in Oldenburg mit der
Verwaltung des AmtsRüstringen , sowie mit der Ver¬
tretung des Regierungsaffeffors Hartong beim Amte Ol¬
denburg der Regierungsassessor Tiarks in Oldenburg
beauftragt worden.

Der Assessor Tietjen in Varel ist dem Amte Varel
vom 21 . April bis 31 . Mai d . I . zur Hilfeleistung zuge¬
wiesen worden.

Der Oberbahnhofsassistent Fleßner in Varel ist
unter Versetzung nach Oldenburg vom 1. Mai d. I . ab
mit der Wahrnehmung der Geschäfte eines Betriebskon¬
trolleurs beauftragt.

Jever , 14. April.

Im Jugendheim fand gestern eine Ausstellung
von Lehrlingsarbeiten und Gesellenstücken statt . In
dem einen llnterrichtszimmer hatte man die praktischen
Arbeiten , das heißt die in der Werkstätte verfertigten
und in dem andern die Arbeiten aus der Fortbildungs¬
schule untergebracht . Herr Rektor Fiffen eröffnet « die
Ausstellung mit einer mahnenden Ansprache an die jum
gen Leute . 43 Lehrlinge hätten ihre Lehrzeit hinter
sich und würden sich nun Gesellen nennen können. Die
Arbeiten all der 43 jungen Gesellen konnten leider nicht
sämtlich ausgestellt werden , 10 davon mußten ausschei-
den , weil die Gesellenstücke sich nicht zum Ausstellen eig¬
neten (Bäcker, Schlachter) . Von 7 der Gesellen wären
die Arbeiten der Ausstellung nicht zur Verfügung ge¬
stellt, es seien dies die der Tischler. Das sei schon im
Interesse der Lehrlinge sehr bedauerlich . Mit dem
Wunsche, daß die jungen Gesellen weiter streben möch¬
ten und jeder einzelne dazu beitragen möge, seinen
Stand zu heben , entließ sie der Redner.

Als Vertreter der Handwerkskammer richtete Herr
Bildhauer B . Müller einige Worte an die jungen Leute
und erwähnte , daß, wenn sie weiterstreben würden , die
Handwerkskammer ihnen den Besuch einer Fachschule
erleichtern helfe . Im vergangenen Jahre seien dreißig
junge Leute unterstützt worden . Die Handwerkskammer
habe zwanzig der jetzt zu Entlastenden ein Diplom
wegen guter Leistungen und Führung zugesprochen.

Von den 26 angefertigten Arbeiten erhielten 7 das

Prädikat „recht gut" , 13 „gut" und 6 „genügend"
. Nach¬

stehend lasten wir die Namen der ausgelernten Lehr¬
linge und deren Meister , sowie die Bezeichnung ihres
Gesellenstückes folgen.

1 . Schmiedelehrlinge : 1 . Emil Willen aus Hook¬

fiel, Meister H . Bödecker , Waddewarden . 1 Dengelzeug,

„gut "
. — 2. Eduard Luiken aus Feldhausen . Meister

D . Moritz , Jever , 1 Pumpenbeschlag, „ recht gut '
. --

3. Hinr . Hinrichs aus Berdumer -Altendeich, Merster
H . Jacobs , Hohenkirchen, 1 Paar Hängen . .recht gut .
— 4 . Diedr . Heyne aus Hude, Merster Äd . Morrtz,
Sande , 1 Dengelzeug, »gut "

. -— 5 . Adolf Meppen aus

Funnenser -Altendeich, Meister E . Hrllers , Rrttershau-

sen, 1 Dengelzeug» „zieml . gutE6. Hernr . Jacobs aur

Schillighörn , Meister H. B . Albers , Jever , ern Ern

M« » IS. HÜ! IW
spännerbeschlag, „gut "

. — 7. Eerh . Tiarks aus Minser-
Norder -Altendeich, Meister H. E . Harms , Wiefels , 1
Beil , „zieml . gut"

. — 8 . Georg Carls aus Sillenstede.
Meister Wilh . Dirks , Fedderwarden , 1 Rennagel , „gut " .
— 9 . Georg Wilkens aus Tossens, Meister Ad. Kerdes,
Sengwarden , 1 Rennagel , „recht gut "

. — 10 . Anton
Hajen aus Förrien , Meister H. Haaren , Wichtens , 1
Pflug , „recht gut"

. — 11 . Paul Lorenz aus Rüstringen,
Meister E . Hillers , Mederns , 1 Veil , „zieml . gut " .

2 . Schuhmacherlehrlinge : 1 . Fritz Toel aus Jever,
Meister H. Schemering , Jever , 1 Paar Herrenstiefelet¬
ten , „recht gut "

. Toel erhielt außerdem ein Diplom von
der Fortbildungsschule für Fleiß und Betragen in der
Schule und bei seinem Meister . — 2. Herrn . Redenius
aus Jever , Meister H. Brunken , Jever , 1 P . Damen¬
stiefeletten , „recht gut"

. — 3 . Magnus Bölling aus
Jever , Meister D . Bölling , Jever , 1 Paar Herren-Stie-
feletten , „recht gut" .

3 . Malerlehrlinge . (Diese hatten alle ein Motiv,
Eckverzierung, in verschiedenen Farben als Arbeit aus¬
geführt . ) 1 . W . Popken aus Jever , Meister W . Popken,
Jever , „gut" . — 2 . Heinr . Voyken aus Jever , Meister
M . A . Carstens , Jever , „gut"

. Boyken erhielt eben¬
falls ein Diplom der Fortbildungsschule . — 3 . Martin
Oltmanns , Meister Ernst Duden , Jever , „gut"

. Eben¬
falls ein Diplom der Fortbildungsschule . — 4. Fritz
Krüger aus Jever , Meister I . Krüger , Jever , „gut "

. -
6 . Jacob Dirks aus Oldorf , Meister Ed . Hinrichs , Fed
derwarden , „gut ".

4. Zimmerlehrlinge : 1 . Peter de Jonge aus Caro¬
linensiel , Meister H . Hinrichs , Waddewarden , 1 Leiter,
„gut "

. — 2. Karl Eilers aus Middoge , Meister Herm.
Eilers , das. , 1 Verbind , „gut "

. — 3 . Adalbert Eilers
aus Gottels , Meister W . Onken, Wiefels , 1 Waschtrog,
„genügend"

. — 4. R . M . Reins , Meister H . H . Onnen,
Wiardergroden , ein Verbindstück, „zieml . gut" .

6. Schlosserlehrlinge : 1 . Wilhelm Sassen aus Jever,
Meister Jackisch , Jever , 1 Schloß, „gut".

6 . Klempnerlehrlinge : 1 . Reinhard Hicken aus Je¬
ver , Meister Wilh . Siebels , Jever , 1 Dokumentenkasten,
„zieml . gut"

. Hicken erhielt auch ein Diplom der Fort¬
bildungsschule.

Nachträglich eingegangen war das Gesellenstück des
Uhrmacherlehrlings Thymm aus Hooksiel , Teile eines
Uhrwerks . Die Arbeit war mit „gut " bewertet.

Die in der Fortbildungsschule angefertigten schrift¬
lichen Arbeiten und namentlich auch die Zeichnungen
zeugten von Fleiß und Geschicklichkeit . Die komplizier¬
ten Zeichnungen des Schlosserlehrlings Sassen waren
peinlich sauber ausgeführt und erregten bet den Meistern
aus dem Fache Aufsehen.

" 3 . Singverems -Konzert . Es wird die Konzert¬
besucher interessieren , noch einiges über die im Odysseus
mitwirkenden Solisten zu erfahren . Wie schon berichtet,
ist für die Partie der Penelope Frl . Betty Arnold aus
Berlin gewonnen . Ueber die Künstlerin liegen die
besten Kritiken vor . Es wird stets von ihrer umfang¬
reichen, wohllautenden Altstimme gesprochen , die in
vortrefflicher Weise geschult ist , aber auch von ihrem
reifen Musikverständnis und ihrer echt künstlerischen
Veranlagung ist immer die Rede . Den Odysseus hat
ein dem hiesigen musikliebenden Publikum nicht mehr
unbekannter Sänger übernommen . Herr Max Rothen¬
bücher hat schon zu verschiedenen Malen und stets mit
großem Erfolg hier gesungen, zuletzt in der schönen Kom¬
position von Manns , dem Gebet . Er verfügt über ein
sehr klangvolles und ausgiebiges Organ und weiß seinen
Gesang lebenswahr zu gestalten . Die liebliche Parti «,
der Nausikaa, sowie einzelne kleine Soli , wie z . V . das
der Pallas Athene usw. , singt eine junge Sängerin aus
Wilhelmshaven , Fräulein Margarethe Keimling , die
wir hier schon gelegentlich in einem Kirchenkonzert
hörten und deren hübscher Vortragsweise wir gern folg¬
ten . Einige kleinere Solostellen (Hermes, Teiresias,
Alkinoos usw.) werden aus dem Chor besetzt.

Dis Einbruchdiebstähle mehren sich hier in letz¬
ter Zeit in erschreckender Weise. In der Nacht vom
Sonnabend auf Sonntag voriger Woche wurde der Be¬
hausung des Herrn Pensionärs Lampart bei Mooshütte
ein nächtlicher Besuch abgestattet . Außer Fleischwaren
eigneten die Spitzbuben sich auch für Kinder bestimmte
Lesebücher und andere Kindersachen an.

W. JWWM.
- Postpersonalien . Uebertragen wurden Postsekrs-

tärstellen den Postsekretären Nagel aus Wilhelmshaven
in Aurich und A . Fleck in Oldenburg . Den Charakter
als Postsekretär erhielten die Oberpostaffistenten Jan
Alberts in Oldenburg , Dühne in Westerstede und Mi «,
ling in Rüstringen : als Teletztaphensekretär Ober -Tele¬
graphenassistent von Lienen in Delmenhorst ; den Titel
Oberpostassistent die Postassist'enten Denecke und Schulz
in Oldenburg , Vindseil und Evers in Delmenhorst,
Kunde in Varelt Als Telegraphengehilfin wurde an¬
genommen Frle Schumacher in Oldenburg . Es wurden
versetzt : die PostaMenten Fritzsche von Westerstede nach
Wilhelmshaven , Jonas von Vechta nach Oldenburg und
Wittrock von Weener nach Westerstede. Der Postanwär¬
ter Eroßkopf, früher Feldwebel der 11 . Kompagnie im
Infanterie -Regiment Nr . 91, bestand in Hannover die
Prüfung zum Postassistenten.

* Der Gau Niedersachsen im Deutschnationalen
Handlnngsgehilfen -Verband hielt am 6 . und 6 . April in
Harburg a . E . seinen diesjährigen Eautag ab . Cs wa¬
ren 18 Kreisvereine vertreten . Im Vereinsheim der
Harburger Ortsgruppe zum goldenen Engel fand am
Sonnabendabend eine Sitzung des Gauvorstandes statt,
der sich eine Begrüßungs - und Bismarckfeier anschlotz.
Die Festrede hielt Herr Otto Thiel , Hannover . Sonn¬
tagmorgen um 9 Uhr begannen die Verhandlungen , die
gegen 3 Uhr nachmittags ihr Ende erreichten . Als Ver¬
treter der Verbandsleitung waren die Herren Elber¬
ding und Zimmermann , Hamburg , erschienen. Nach
Schluß der Tagung versammelten sich die Teilnehme»
zu einem gemeinsamen Essen. Hierauf fand mit dem
Dampfer Union eine Dampferfahrt nach Hamburg und
eine Rundfahrt durch den Hamburger Hafen statt . Bei!
dieser Gelegenheit wurde der Ozeandampfer Präsident
Lincoln der Hamburg -Amerika -Linie besichtigt und die
neuesten Riesenschiffe Imperator und Vaterland in
Augenschein genommen . Nach der Landung bei den
St . Pauli -Landungsbrücken wurde dem Elbtunnel und
dem Verbandshause des D . H . V . noch ein Besuch abge¬
stattet . Hiermit war der Tagesplan der Harburger
Ortsgruppe erschöpft , die Abendzüge brachten die Teil¬
nehmer befriedigt in die Heimat zurück . — Der nächste
Gautag findet am 15. Juni in Verden a . Aller statt.

Rüstringen » 14. April . Der Bauverein Rüstrin-
gen hielt Sonnabend eine Generalversammlung ab.
Aus dem Jahresbericht ist zu entnehmen , daß der Verein
im Jahre 1903 mit 1000 Mitgliedern begründet ist und
jetzt 1376 Mitglieder zählt . Die Verwaltung hat den
Bebauungsplan bei der neuen Torpedowerst genehmigt^
Für das Jahr wurden an Baugeldern bewilligt seiten«
des Reichsmarineamts 174 600 -K und seitens der Lan --
desversicherungsanstalt Hannover 100 000 Der Ver¬
ein besaß am Schluffe des verflossenen Jahres 69 HSlp
ser mit 534 Wohnungen . Der Prozeß des Vereins gegen
das Amt bezw. die Stadt Rüstringen wegen Heran«
Ziehung zum Kanalisationsbau - und Erneuerungsfond«
ist zuungunsten des Vereins entschieden. Dieser muß
deshalb außer den Anschlußkostenfür jeden Neubau noch
200 bis 400 e/5 Gebühren bezahlen . Es kommen 3 Proz.
Dividende zur Verteilung . Die Haftsumme sämtliche»
Mitglieder betrug 279 600 -U , sie hat sich in einen»
Jahre um 61000 cF erhöht . Für das laufende Jahr
stehen für Neubauten 400 000 -F zur Verfügung . E«
sollen dafür gebaut werden mehrere Häuser an der Sie«
betsburgerstraße . Vorher werden noch gebaut 6 Häufe»
an der Kopperyörnerstraße und ein Geschäftshaus an
der Störtebekerstraße . Dieses erhält auch mehrere Lä¬
den, die mit Warmwasserheizung versehen werden . Der
Schriftführer Dutke wurde wiedergewählt , ebenfalls
die Aufsichtsratsmitglieder Behrens , Müller und
Engels.

Tb . Westerstede, 12. April . Die Preise für di«
fetten Schweine sind gefallen , dagegen für Ferkel immer¬
noch anhaltend . Der Höchstpreis für die ersteren ist
52 -K , während Ferkel pro Alterswoche 3,50 bis 4 -W
kosten und sehr begehrt sind. Winterfutter haben die
Landleute noch genug.* Ellwürden , 12. April . Amt und Amtsgericht!
werden am Montag ihren Umzug nach Nordenham voll¬
ziehen. An einem der folgenden Tage wird die Stadt
Nordenham zur Feier des Einzuges von Amt und Amts¬
gericht ein Festessen veranstalten.



Deutscher Reichstag.
Berlin , 12. April . Im Reichstag wurde heute die

erste Lesung der Deckungsvorlage zu Ende geführt und
diese der Vudgetkommission überwiesen , der die Wehr¬
vorlage bereits seit einigen Tagen überwiesen ist . Die
heutige Sitzung erhielt ihre Bedeutung durch eindring,
liche Ausführungen des eben erst aus Homburg v . d . H.
zurückgekehrten Reichskanzlers . Der leitende Staats¬
mann warnte davor , sich durch Parteiinteresse und Par¬
teileidenschaft auf steuer- und finanzpolitischem Gebiete
fortreißen zu lassen. Die Einführung einer Reichsein¬
kommen- oder Reichsoermögenssteuer würde den Zu¬
sammenbruch des einzelstaatlichen Steuersystems bedeu¬
ten , könne also nicht in Frage kommen; es sei das ein
Weg , der nicht zum Ziele führen könne, ebenso sollten
die Parteien , die dafür eintreten , auf eine allgemeine
Reichserbschaftssteuer verzichten, denn auch diese sei kei¬
nesfalls eine gleichmäßige Besitzsteuer. Trotz der hervor¬
getretenen Schwierigkeiten steht der Reichskanzler den
weiteren Arbeiten des Reichstags in der Richtung der
Lösung des Wehr - und Deckungsproblems mit Zuversicht
entgegen . Der Reichskanzler schloß mit der Mahnung,
die Volksvertretung möge die angeforderten Mittel be-
willigen ; sie werde damit die bewilligten Gelder gut
«nlegen und dem Vaterlande den allerbesten Dienst er¬
weisen.

Don der Marine.
Berlin , 12. April . Admiral v . Heeringen ist zum

khef der Marinestation der Nordsee ernannt ; Vize¬
admiral v . Capelle , Direktor des Verwaltungs -Departe¬
ments des Reichs-Marine -Amts , ist zum Admiral be¬
fördert . Admiral Graf v . Baudissin , Chef der Marine¬
station der Nordsee, ist in Genehmigung seines Ab¬
schiedsgesuchs mit der gesetzlichen Pension zur Disposi¬
tion gestellt. Derselbe ist in Anerkennung der Seiner
Majestät geleisteten Dienste ä la guite des Seeoffizier¬
korps in den Listen der Marine weiter zu führen.

Srvinemünde, 12 . April . Als gestern gegen Abend
mehrere Torpedoboote den Hafen verließen , um dem bei
Misdroy gestrandeten Torpedoboot V 3 Hilfe zu leisten,
wurde von einem Boote ein Mann über Bord gespült
und fand seinen Tod in den hochgehendenWellen . Der
Name des Verunglückten ist noch nicht festgestellt.

w dm Mn im WmwlltMMNWWen.
O Oldenburg , 10. April.

Das Genossenschaftswesennimmt immer mehr an
Umfang zu. Es macht sich als ein Zug unserer Zeit das
Bestreben bemerkbar , Absatz und Bezug soweit wie nur
eben möglich auf genossenschaftlichem Gebiete zu regeln
War es früher in erster Linie das Gebiet des Waren¬
bezugs, das man bevorzugte , so haben sich doch auch dir
Absatzgenossenschaftenin den letzten Jahren erheblich ge¬
mehrt . Dabei liegt es in der Natur der Sache bezw. der
hiesigen Verhältnisse , daß es in bevorzugter Weise land¬
wirtschaftliche Erzeugnisse sein müssen, die die Grund¬
lage der Absatzgenossenschaftenbilden . Die Absatzge¬
nossenschaften haben alle den einen Erundzrveck, ihren
Mitgliedern durch Ausschaltung des Zwischenhandels
den erreichbaren Höchstertrag für ihre Erzeugnisse zu
sichern . Da nun der Viehhandel in erster Linie mit von
dem verhältnismäßig großen Zwischenhandel abhängig
ist , so lag naturgemäß nichts näher , als ihn auf genossen¬
schaftlicher Grundlage umzugestalten . So entstanden
denn während der letzten 5 bis 10 Jahre mehrfach Vieh¬
verwertungsgenossenschaften , die teilweise einen ganz
erheblichen Umsatz erzielten und den Umständen ent¬
sprechend gut gediehen. Allerdings hatten sie stark mit
der Händlerschaft zu kämpfen, was die Ausdehnung sehr
behinderte . Eine der größten , wenn nicht die größte , ist
die Oldenburger Viehverwertungsgenossenschaft m . b . H.
Oldenburg . Diese hielt am heutigen Tage ihre General¬
versammlung in Lichtenbergs Gasthaus hier ab , deren
Ergebnis deshalb für das ganze Land von Bedeutung
sein dürste , weil an ihrer Spitze der Mann steht, der non
der Oldenburgischen Landwirtschaftskammer dazu be¬
rufen wurde , die Gründung des Verbandes der Viehver-
wertungsgenossenschaften für das Herzogtum Oldenburg
in die Wege zu leiten : Landwirt zur Windmühlen
(Rastede) . Nach dem Jahresbericht setzte diese Genossen¬
schaft 11627 Schweine um , wovon 1970 im Lande blie¬
ben . Das Gesamtgewicht beläuft sich auf 2 614 463 Pfd.
im Werte von 1416147 -K . Im Jahre 1910 wurde ein
Reingewinn von rund 2600 oL erzielt . Das Durch¬
schnittsgewicht der angelieferten Tiere beträgt 224 Pfd . .
ein Satz , der verhältnismäßig niedrig ist . Von 42,60 ^
ab konnten bis zu 64 <F für das Hundert Pfund Lebend«
gewicht gezahlt werden . Auch hier zeigte es sich wieder«
um , daß die Lebensfähigkeit einer Genossenschaft zu
einem sehr großen Teile von deren Größe abhängig ist.
Obwohl die Oldenburger Viehverwertungsgenossenschaft
eine ziemliche Anzahl Mitglieder hat , war sie doch noch
gezwungen, auch Tiere von Nichtmitgliedern aufkaufen
zu lassen. Bei dieser Gelegenheit ließ sich in recht
klarer Weise der Beweis erbringen , daß die Genossen¬
schaften an Leistungsfähigkeit den Privathandel über¬
treffen . Die Genossenschaft zahlte beim Ankauf von
Nichtmitgliedern mindestens die vom Privathandel ge¬
botenen Preise , wenn nicht noch mehr , und erzielte trotz¬
dem immer noch einen Verdienst , was beweist, daß der
den Mitgliedern gezahlte Durchschnittspreis bedeutend

günstiger wie der Privathandelspreis ist . Die erschiene¬
nen Mitglieder waren von dem Ergebnis sehr befrie¬
digt , obwohl immer noch einige Bedenken wegen der
Höhe der Preise laut wurden , die der Vorsitzende leicht
widerlegen konnte. Es wurde ein einstimmiger Be¬
schluß gefaßt , dem Verband der Viehverwertungsge-
nossenschaften für das Herzogtum Oldenburg , dessen
Gründung für die nächste Zeit in Aussicht genommen ist,
beizutreten . Die Satzungen des Verbandes , die von zur
Windmühlen entworfen sind , erkannte man als grund¬
legend richtig an . Es besteht alle Aussicht, daß der Ver¬
band , der sehr nutzbringend für das Genossenschaftswesen
wirken kann, zustande kommen wird , und es dürfte damit
ein weiterer Schritt zur Ausgestaltung der Viehverwer
tungsgenossenschaftep im Herzogtum getan sein.

- Eckernförde, 12 . April . Auf dem Gehöft Fran-
rade bei Eroß -Hummelfeld kam heute Eroßfeuer zum
Ausbruch . Alle Gebäude des großen Anwesens brann¬
ten nieder und ein großer Teil der Viehbestände kam in
den Flammen um . Bei den Rettungsarbeiten wurde
ein Feuerwehrmann getötet und drei Feuerwehrleute
verletzt.

* Duderstadt , 11 . April . Die lleberfüllung des
Volksschullehrerberufs übt bereits ihre unangenehmen
Rückwirkungen auf die Kommunen aus , die an Lehrer¬
bildungsanstalten interessiert sind . In der letzten
Sitzung der hiesigen städtischen Kollegien stand auf der
Tagesordnung die Frage der Erhaltung unserer Präpa-
randen - und Seminarkurse . Das Provinzialschulkolle¬
gium lehnt die Unterstützung zur Weiterführung der
außerordentlichen Präparandenkurse ab , weil die Be¬
gründung beim Finanzministerium nicht mehr durch¬
geführt werden könne, da jeder Lehrermangel für abseh¬
bare Zeit behoben sei.

" Köln , 11 . April . (Das erste Telephongespräch
zwischen Deutschland und England . ) Abgesehen von
den unvollkommen gebliebenen Versuchen, auf telepho¬
nischem Wege eine Verständigung zwischen Berlin und
London zu erzielen , ist es heute nacht zum ersten wirk-
lichen Telephongespräch zwischen Deutschland und Eng¬
land gekommen. Die Entfernung zwischen den beiden
Orten beträgt etwa 320 Meilen . Die Verständigung
zwischen den beiden Städten war überraschend gut . Das
erste übermittelte Telephonat hatten folgenden Wort¬
laut : „Die politische Situation in den Balkanstaaten
wird in Berlin als vielversprechend angesehen. Die
Antwort der Mächte , die die letzten Friedensbedingun¬
gen gestellt haben , bezeugen, daß ein guter Fortgang in
den Friedensverhandlungen als gesichert anzuneh¬
men ist .

"
- Der letzte Mitkämpfer um die Gefion verbrannt.

Ein trauriges Ende hat der älteste und einzige noch
lebende Kämpfer um die dänische Fregatte Gefion , die
1849 als erstes Schiff von den Preußen bei Eckernförde
genommen wurde , der 87jährige Greis Räder in Gold
dach bei Görlitz, gefunden . Er wohnte bei seinem ver¬
heirateten Sohn , dem Schneidermeister Räder , in dessen
Hause in der Nacht auf Dienstag ein Feuer ausbrach.
Während es dem Sohne gelang , sich aus dem Zimmer
durch das Dachfenster zu retten , hat der in demselben
Zimmer schlafende Greis den Tod in den Flammen ge¬
funden.

- Ehrungen des Südpolfahrers Amundsen . Die
amerikanische National Geographica ! Society schenkt
dem berühmten Polarforscher Roald Amundsen 20 000
Dollar als Beitrag zu seiner neuen Polarexpedition.
Die Fram soll nach einem Anerbieten der Union als
erstes Schiff durch den Panamakanal fahren . Nach Ab¬
solvierung seiner 150 Vorträge in Amerika kehrtAmund-
fen im Juli nach Europa zurück , um in den großen Bade¬
orten Vorträge zu halten . Im Herbst wird er wieder
in Norwegen erwartet , wo er auf der biologischen Sta¬
tion in Bergen ozeanographische Forschungen veran¬
stalten will.

- Wieder ein Herzensroman einer österreichischen
Prinzessin . Dem Vernehmen nach soll die Erzherzogin
Jsabella von Oesterreich, die geschiedene Gemahlin des
Prinzen Georg von Bayern , an solchen Erregungszu¬
ständen leiden , daß sie unter Zwangsaufsicht gestellt
werden mußte . Es wird als offenes Geheimnis bezeich¬
net , daß die Prinzessin vor ihrer Verheiratung mit dem
Prinzen Georg vergebens darnach trachtete , einen unga¬
rischen Husarenoffizier , den sie lieb gewonnen hatte,
einen Enkel eines Wiener Gerbermeisters , zu heiraten,
was der Kaiser von Oesterreich bei all seiner sonst be¬
wiesenen Nachsicht nicht dulden wollte.

" Ein grausiger Fund . Die Antwerpener Polizei
ist gegenwärtig mit einer äußerst geheimnisvollen
Affäre beschäftigt. Eine Dame der besten Gesellschaft
verließ am Donnerstagnachmittag ihre Wohnung , nicht
ohne vorher die Türen gut verschlossen zu haben . Als
sie kurz darauf wieder zurückkehrte, fand sie aus ihren:
Bette die vollkommen zerstückelte Leiche einer in schwarz
gekleideten Dame der besten Gesellschaft. Sie erstattete
der Polizei sofort Anzeige von dem grausigen Fund , die
auch sogleich ihre Nachforschungen anstellte , ohne jedoch
etwas Licht in das Dunkel der geheimnisvollen Affäre
bringen zu können. Es ist vollkommen unklar , wie die
Leiche in die verschlossene Wohnung kommen konnte, da
die Türen und Fenster nicht die geringsten Spuren einer
gewaltsamen Oeffnung zeigten.

* Die Flucht mit dem Telephonfräulein. Wie au»
Prag gemeldet wird , ist der 32jährige Fleischgroßhänd¬
ler Josef Kuchar seit einigen Tagen verschwunden. Er
ist mit dem 22jährigen Telephonfräulein Marie Reiset-
bauer von der Prager Schlachthalle nach Amerika abge¬
dampft . Vorsichtshalber nahm Kuchar 183 000 Kronen
in bar und einen Wechsel auf 26 000 Kronen mit , wäh¬
rend seine Begleiterin 3000 Kronen mitgehen hieß.
Kuchar ist verheiratet und hat zwei kleine Kinder.

" Nom, 10. April . Henriette Hertz, die bekannte
hier lebende deutsche Kunstmäzenatin , ist hier in ihrem
Palazzo Zuccari plötzlich gestorben. Eine geborene
Äheinländerin , kam Fräulein Hertz vor zwei Jahrzehn¬
ten nach Rom und bildete hier den Mittelpunkt aller
geistigen und künstlerischenInteressen . Dem Bachoerein
baute sie 1909 einen eigenen Saal und stattete diesen
mit einer herlichen Orgel aus . Ihre größte Stiftung,
die der Mittelalter - und der Renaissanceforschung be¬
stimmte Bibliotyeka Hertziana , geht nun mit dem Pa¬
lazzo Zuccari und einem Millionen zählenden Fonds
in den Besitz der Kaiser -Wilhelm -Stiftung über.

' Kletterübungen vornehmer Amerikanerinnen.
Newyork Herald bringt folgende Nachricht: Die neueste
Unterhaltung der oberen Zehntausend ist das Klettern.
Nach dem Fünf -Uhr -Tee vergnügen sich jetzt die Damen
damit , zu klettern . Man hat in den vornehmen Häu¬
sern besondere Kletterapparate , Strickleitern , Stangen
usw. , an denen die Hebungen vorgenommen werden.
Selbstverständlich hat sich für diese Neuerung auch be.
reits ein Klub gegründet , der unter dem Vorsitz von
Miß Alice Sheppard steht . Die Aerzte sollen angeblich
erklärt haben , daß das Klettern das beste Mittel dazu
sei , um — schön zu werden.

HandeLsLM.
Oldenburg, 5 . April . Die Durchschnitte der höch¬

sten Tagespreise der Fourage im Monat März d . I . mit
einem Aufschläge von fünf vom Hundert in der Stadt
Oldenburg Laben betragen ; für einen Zentner (60 Kgr . )
Heu 4,14 -M , für einen Zentner Stroh 2,67 Diese
Durchschnitte sind maßgebend für die Vergütung der im
Herzogtum Oldenburg im Monat April d . I . verab¬
reichten Fourage.

Berlin . 12 . April . § " mtliche Preisfeststellung der
Berliner ProLultenbSrke . Preise in Mar ! für 1000 Klgr . frei
Berlin netto ansse-1

v,> Tcistos, ^2,15 >. . c
Weizen Mai 2ia , 0 210,50 2 ! 0 .25 210 25

^ruli 2 >4 .50 — — 214,5 214 .75
September 208 35 208 .00 208 .00

Roggen Mai l 69.50 169 .75 169,75 169 75
Juli 178 .25 173 .75 173 .75
September 170,7 -. 17 -175

Hafer Mai 170 00 17S .3Z 170 00 169 .75
Juli 174,00 — , — 173,75 173 5 >

Mats Mai — , -
Rüböl Mai 65,8« ,— <5.90

Oktober 64,70

Nachdruck verboten.
« MllSjlW sm « hlM TW M « NUS.

Auf Grund der Depeschen des Reichs-Wetter -Dienste» .
17 . April : Wolkig , sehr windig , kühl.
18. April : Wolkig mit Sonnenschein, abwechselnd kühl,

windig.
19 . April : Veränderlich , lebhafte Winde , kühl, Nieder¬

schläge.

Spielplan des Kroßherzogl . Hoftheaters in Oldenburg.
Mittwoch , 16 . April : Außerordentliches Konzert der

Eroßherzogl . Hofkapelle zu ermäßigten Preisen . Di¬
rigent Herr Kapellmeister Ernst Boehs aus Mün¬
chen . Anfang 7 .30 Uhr.

Donnerstag , 17 . April : Außer Abonn . Volksvorstellung
zu bedeutend ermäßigten Preisen . Freiplätze haben
keine Gültigkeit . Der Kaufmann von Venedig.
Lustspiel in 5 Akten von Shakespeare - Schlegel.
Preise der Plätze 1,10 «K , — 60 Z , — 30 I . —
Anfang 7 .30 Uhr.

Sonnabend , 19 . April : 12. Vorst , im Abonn . für Aus¬
wärtige . O alte Burschenherrlichkeit. Ein fröh¬
liches Spiel in 3 Akten von K . Müller . Anfang
4 Uhr.

. .

Über Z4,000 ähnlich lautende schriftliche Anerkennungen!
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A« t! i-k ZirzeißkL.
Kvangcl . Oberschulkollegium»

Oldenburg , 10 . April 1913.
Die Hauptlehrerstelle an der

Schule zu Elisabethfehn-Süd , Ge¬
meinde Barßel , ist zu besetzen.

Bewerbungen sind bis zum 20.
April d . I . einzureichen.

Calmeyer-Schmedes.

KrohherzoglichesAmt.
Jever , 7 . April 1913.

Die Verpachtung der Grasnutzung
an den Staatschausseen für die
Jahre 1914,1915 und 1916 findet
statt für die Chausseestrecken:

1 . Jever -Vereinigung:
Dienstag , 22 . d. M,

auf dem Amte Hierselbst vor¬
mittags 10 Uhr;

2 . Neuende-Kaiserei:
Mittwoch , 23 . d . M . ,
L . in Hellmerichs Wirtshaus

zu Sengwarden 10 ' /z Uhr
vormittags,

b , in Bööks Wirtshaus zu
Antonslust 1L9/t Uhr nach¬
mittags;

3. Groß-Ostiem-Jeversches Zoll¬
haus und Sande -Gödenser
Grenze:
Mittwoch , 23 . d . M . ,
in Taddikens Wirtshaus zu
Sande nachmittags 2' /. Uhr;

4 . Jever - Hohenkirchen -Horumer¬
siel und Nenndorf-Schmidts-
hörn:
Freitag , 25 . d. M . ,

L . in Münkenwarfs Wirts¬
haus zu Auskündigerei
9 ' / . Uhr vormittags,

b . in Bergers Wirtshaus zu
Oldorferbaum 10 Uhr
vormittags,

o . in Buns Wirtshaus zu
Hohenkirchen 11 Uhr vor-
vormittags,

<1. in Peters Wirtshaus zu
Wiarden 12 Uhr mittags,

6 , in Mienits Wirtshaus zu
Kaiserei 2 Uhr nachmittags,

f. in Hinrichs Wirtshaus zu
Waddewarden 4 Uhr nach - !
mittags.

Mücke.

Der Amtsanwalt.
Jever , 1913 April 8.

In der Nacht vom 3 ./4 . April
1913 sind aus dem Hause des
Fräuleins Anna Taddiken hiers.
entwendet worden : Ein halbes
Schwarzbrot, > Pfd . gekochter
Schinken ,

' I Pfd . geräucherter
Speck, 16 Eier.

Ich ersuche um Nachforschung.
— Nr . 156/13.

I . V . : Carels.

GxWLMöLs SchLN

KckuiltinchuW.
Die Gemeinde-Fahr - und Fuß¬

wege werden
am 22 . « . 24 . April ds . Js.
geschaut werden.

Mangelpöste werden gebrücht.
Schortens, 10 . April 1913.

LK G . Geldes , G.-V.

Kci!»»»t>» luhu»8.
Die Voranschläge pro Mai

1913/14 der Gemeinde-, Schul-
und Armenkasse der Gemeinde
Schortens liegen vom 14. April
ds . Js . an auf 2 Wochen in B.
B . Gerdes Wirtshause in Schor¬
ens zur Einsicht und zur Ein¬
bringung von Bemerkungen offen.

Schortens, 10 . April 1913.
G. Gerdes, G .-V.

Archensacheu
Der Kirchenboten- und Lader¬

dienst ist zum 1 . Mai d . I . neu
zu besetzen . Bewerbungen nimmt
der Kirchenälteste Reents bis zum
34. April entgegen.

Cleverns, 10. April 1913.
Der Kirchenrat.

Hühner und Hunde sind fortan
vom Kirchhofe sernzuhalten. Ueber-
tretungen werden zur Anzeige ge¬
bracht.

Cleverns, 10 . April 1913.
Der Kirchenrat.

VrmWe AnMn.
Pferdrverkauf

in Jever.
koimbend dm IS . V ISIS

»chm. IW
werde ich für Herren Gebr . Bunk
aus Wittmund bei Harm Janssens
Wirtshaus vor dem St . Annentor
in Jever

10 Pferde:
drei und vierjähr . Pferde,

Arbeitspferde,
dar . einige Russen,

auf halbjährige Zahlungsfrist ver¬
kaufen.
Km. H . A . Meyer,

amtlicher Auktionator.

Aus der Vergantung des Land¬
wirts Heinrich Duden zu Wulfs¬
warfe am 18 . April d . I . kommen
mit zum Verkaufe:

1 .Uhr. Aste
ans Rcgenwetter IH vom
Gerlof,

1 Wr . MW;
1 LtisteÄrcsWllsldille
mit Reinigung.

Sillenstede, 7 . April 1913.

UW Mm . HM. HM.
amtl . Aukt.

Fernruf W . - Amt Zever . - Zernrils 407.
Ein Kuhkalb zu verkaufen.

Jnhausersiel . I . Harms.

Aus der

Mag dm IS. Hli> IM
in und bei dem Hause des Kauf¬
manns Karl Kruse in Klosterneu-
land stattsindenden Auktion kom¬
men ferner zum Verkauf:

1 Sofa , Sofatisch, 1 mah . Klei¬
derschrank , 1 zweischl . Bettstelle
mit Matratze, Rohrstühle, Schil¬
derten.

Jever. W . Albers.
Weiland Landwirt Eilert Bargen

Frau Witwe zu Neuender-Kirch-
reihe läßt

Mlckz iM 21. d. R.
»Ol». 2W V-

in und bei ihrer Behausung:

11Wrige
schivW Stille,

belegt vom Eskimo;

17 Liüvk
schönes

größtenteils Herdbuchvieh:
1 hochtragende Kuh,
2 wantiedige Kühe,
3 frischmilche do .,
1 Milchkuh (belegt),
2 Weidekühe,
4 belegte Veester,
4 Enter;

3 trächt. Schafe
mit voll. Wolle;

1 Phaeton , 2 kompl . Ackerwagen,
fast neu, 1 Federwagen , 1 Pflug,
2 Eggen , 1 Kettenegge, 1
Schlitten mit Jauchetonne , 1
Harkmaschine , 1 Rübenschneide¬
maschine , ein - und zweispänn.
Pferdegeschirr, Milchkessel, Kuh¬
ketten , Dammhecken mit Pfählen,
Düngergleis , 1 Waschmaschine,
1 Kleiderschrank , 1 Kommode, 1
groß. eich . Küchentisch , 2 Bänke
mit Lederbezug, mehrere große
Fässer und was sonst zum Vor¬
schein kommt

mit Zahlungsfrist öffentlich meist¬
bietend verkaufen.

Rüstringen, 1913 April 2

H. Gerdes,
amtl . Auktionator.

Herr Schmiedemeister Heim.
Bödeker zu Waddewarden läßt

MM i>e» 21. V
ckihm . 2W I.

den gesamten beweglichenNachlaß
seines Vaters öffentlich an den
Meistbietenden auf geraume Zah¬
lungsfrist durch mich versteigern,
namentlich:

1 Llhkt mit 1 LkiilNi.
1 Sekretär, 1 Kontorschrank, 2
Kleiderschränke , 1 Kommode, 2
Eckschränke, Eckborten , Schilde¬
rten , 2 Wanduhren , 1 Sofa , 6
Rohrstühle, Rüschenstühle , oersch.
Tische , mehrere Spiegel , 1 Bett¬
stelle, 3 vollst . Betten , 1 Näh¬
maschine , Spinnrad , Haspel,
Garnkrone, 2 Kisten , 1 Küchen¬
schrank, versch. Steinzeug , 1 Dezi- ,
malwage , 1 Waschballie , 1 Karre, I
1 Buttermaschine, 1 gut erhal- !

; tene Mähmaschine und viele hier
nicht benannte Haus -, Küchen-
und Gartengeräte.

Käufer werden eingeladen.
Wiarden. I . Müller,

Auktionator. !

Hohenkirchen . Zimmermeister!
H. G . Janßen in Friederikensiels
läßt bei der Behausung des Gast- !
Wirts Martin Fokken in Hohen- °

kirchen !

Freitag den18. AM d . I.' '
. 3 Ur

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist durch mich verkaufen:

10 bis 15 gute z
Zuchtsauen,

größtenteils EndeDezember 1912,
zum anderen Teile in der ersten
Hälfte des Februar d . I . von
einem eingetragenen Eber belegt.
Käufer werden eingeladen.

HMIW «. HO Mgens.
30 Kaupliitze

bei der Schule und Bahnhof Heid-
i mühle unter günstigenBedingungen
abzugeben.

Jever . B . W . Frerichs.

Bauplätze,
ganz in der Nähe von Heidmühle,
verkauft billig

Schortens . B . Folkers.
Verkaufe einen starkknochigen

zweijährigen Bullen mit Abstam¬
mungsnachweis.

Gödekenhausen. H. Oncken.
Verkaufe prima Bullkalb von

besten Herdbucheltern, h . I . HglMS.
Jever , Herrenbleiche.

Ein fettes KaN»
zu verkaufen.

B irkshof. _ S . Janss en.
Ein Jagd - und Karnhund,

li/ « Ihr alt , zu verkaufen.
Fritz Griepenkerl.

Schreiersort, Post Waddewarden.

Herr Landwirt G . Zehelein zu
Wiefelser Grashaus bei Wiefels
läßt wegen Aufgabe seines land¬
wirtschaftlichen Betriebes

« motz de» Ik. Hill d. Z.
»chm. SW I.

in und bei seiner Behausung das.
auf Halbjahr. Zahlungsfrist öffent¬
lich durch mich versteigern:

sehr gutes Arbeitspferd;

23 SW sch Dies

115Wr. MW,

sämtlich im Herdbuch eingetragen
bezw . vorgemerkt, als:

8 hlllhtiMlck Md sriilhmillht
junge Me, 2 zmeij . im Febr.
belegte Wer, 5 einjährige
Kinöer , 2 gute mW. Zscht-
stiere, ti Alber;
IG Schafe,

worunter 9 mit Lämmern;
2 Phaetons , 2 kompl . Ackerwagen,
1 starken Feder-Ackerwagen , 1
Dreschblock, 1 Getreidereinigungs¬
maschine , 2 Paar große Heu¬
wagenleitern,iGrasmähmaschine,
ein- u. zweisp . zu gebrauchen, 1
einspännigen Schwadenrechen, 1
Pferdeharke, 1 Mähmaschinen¬
messer, Schleifstein, 3 transport.
Schweinekofen, 1 Partie steinerne
Schweinetröge, 1 große Partie
Getreidesäcke , 10 kupferneMilch-
ballien, 2 Stremmtinen , 1 Druck¬
bank, mehrere Milcheimer und
Milchfässer , 1 großen Küchentisch
nebst Bank , Tiefkultur-, Zwet-
schar- und Fußpflüge , Eggen,
Exstirpator, Hackpflug , lederne
und Hanf . Pferdegeschirre, Stall-
Halfter, Kuhketten und was wei¬
ter zuin Vorschein kommen wird.
Kaufliebhaber werden einge¬

laden.
Hchenkirchel!. H. F .Mniers,

_ Auktionator.
Ein Bullkalb zu verkaufen.

A. Jürgens.
Zappland beiz Hohenkirchen.
Habe 6 Wochen alte schöne

Ferkel
zu verkaufen.

Wiarden. D Georg Kok.
1 gr . Spiegel , 1H0 hoch, ein

Kaffeetisch und ein stummerDiener
zu verkaufen.

Sengwarden . Eil. Okinga.
Habe zirka 15 Liter staubfreies

Fußbodenöl Premissima billig ab¬
zugeben. Näh . in der Erp . d . Bl.
unter Nr . 46.

Stier Ulster
deckt für 5 Mk.

Bonnhausen . G. Tadken.



ZiimMrßtMmg.
Mittwoch den 16 . April d . I.

nachm . 4 Uhr
versteigere ich bei der Wohnung
des Gerichtsvollziehergeh. Oelrichs
in Sande öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung einem an¬
deren abgepfändet — :

1 graugemustcrtes Plüschsofa, 1
runden Tisch mit Decke, 1 Tep¬
pich, 2 Vorleger, 1 Paneelborte
mit Nippsachen , 1 großen Topf¬
schrank und 1 Nachtschrank mit
Marmorplatte.
Hofmeister . Gerichtsvollzieher.

ZimOttjichemg.
Mittwoch den 16 . April d . I.

nachm . 4 Uhr
soll bei Scherfs Wirtshäuse in
Förrien

1 Herren-Fahrrad (Marke Opel)
— einem andern abgepfändet—
öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigert werden.

Hofmeister . Gerichtsvollzieher.

Hamshanien , Station Tettens.
Landwirt I . M . Heeren hat mich
beauftragt,

Freitag
den 25 . April d . I.
nachm . 1/2 Uhr beg.

wegen Aufgabe der Landwirtschaft
in und bei seiner Behausung da¬
selbst

1 gntks Arbeitspferd
und seinen

sehr schönen
Hornvieh-
befland,

40 Haupt,
i« Herdbuch eingetragen resp . vor¬

gemerkt :
12 Milchkühe, 2 belegte Kühe,
2 dreijährige belegte Rinder , 4
zweijähr. belegte und güste Rin¬
der, 4 Enter-Bullen , 2 Kuhenter,
14 Kuh - und Bullkälber;

skiinWWim:
ferner : 2 kompl . Ackerwagen , Erd¬

karre , versch. Acker- und Pferde¬
geschirre, 1 Einspänner-Geschirr
mit Neusilberbeschlag , verschied.
Pflüge , zwei -, dreifeldr. u. Meißel¬
eggen, Dreschblock mir Zubehör,
Fruchtweher, gr. Kochtopf, div.
kl. Stall -, Acker-, Milch- u . Gar¬
tengerät , Milch- u . Stalleimer,
Milchtransportkannen , Kälber-
und Schweinetröge, Mittel -,
Pflug -, Bullen - , Kuh- u. Halfter¬
ketten , Düngerkarre, Kuhdecken,
Dezimalwage mit Gewichten,
Futterkiste, kupf . Kessel , Wasch¬
maschine u . a . m.

öffentlich meistbietend auf sechs-
monatigeZahlungsfrist zuverkaufen.

Die Rinderherde ist gut durch-
aezüchtet und zeigen die fast aus¬
schließlich jungen Milchkühe gute
Milcherträge.
holMlichsii . tzch Mgens.
Eine trächtigeZiege und Pflanz¬

kartoffeln (Schusternieren) zu ver¬
kaufen.

J ever, St . Annentor . Reents.
Schweres, reinsarbiges Kuhkalb

zu verkaufen.
St . Annentor . H. Willen.

Herr Kaufmann und Gastwirt
E . Baumann zu Tettens läßt we¬
gen Fortzuges

Donnerstag den 17. und
Freitag den 18 . Ml

jedesmal nachm. 2 Kljr auf.
öffentlich an den Meistbietenden
auf geraume Zahlungsfrist durch
mich versteigern:

1 LchimtlivM,
frommen Einspänner,

1 gllKilkWpl.WttMW.
1 bl. SlinbmM

1 Sofa , za. 100 fast neue Stühle,
.U 16 do. Tische, 3 lange Tische, 2

gr. Spiegel , 1 Regulator , 10
Garderobenleisten, 1 Hänge¬
lampe, kompl . Lampen u . Kro¬
nen zur Acetylenbeleuchtung, 1
Büffet , 4 Tresen, 2 kompl . Bier¬
leitungen m . Säulen , 1 fast
neues Klavier (Hildebrandt u.
Günsel) , 4 Notenständer, 1 Mu¬
sikautomat, ganz neu, za . 40
Müsikplatten, 2 Geld-Automaten,
2 Spiel Kegel mit Kugeln, neu,
1 Schreibtisch , 1 Schreibpult, 1
Kleiderschrank , 1 Nähmaschine,
5 gebr. Fahrräder , 2 Kochöfen,
1 Anrichte , 2 Küchentische , 1
Tafelwage , 1 Dezimalwage, Ge¬
wichte zur Mehwage, 1 kompl.
Ladeneinrichtung , 1 Drogen¬
schrank, 1 Glaskasten, 1 Hänge¬
schrank, 1 Warenkiste und viele
sonstige Gegenstände;

ferner : 1 gr. Posten Kolonial -,
Manufaktur - und Kurzwaren , 1
gr. Partie Weine, Getränke, Zi¬
garren usw.
Das Pferd , die Wagen und

das Wirtschafts-, Saal - und Laden¬
inventar gelangen am ersten Tage
zum Verkaufe.

Käufer werden eingeladen.
Wiarden . I . Müller,

Auktionator.

Streichfertige OklsürVe
irr Dosen zn 2 Pfd . 8V Pfg . pro Dose,

beste Qualität , in verschiedenen Größe « .

I . H. Caffens.
OpS > -

vaster Gsk »r « r» etzs « » KS «u,

steellsrAiInierMorrsikr.
dla « « ft » MstsrvrdmarEa

Lager und Vertrieb:
4 . NIolnslouksn , Jvvsn.

Suche bei einer Mutterstute für
in krepiertes Füllen ein anderes.

Willen. Fritz Steenker.

Suche auf gleich 30
Stück gut geformte far
benreine , in diesem
Winter belegte 2 bis
3jähr . Rinder anznkau-
fen . Umgehende Offer¬
ten zn richten an Herrn
Schulze , Stadtmage,
Jever.

Umznleihen gesucht auf mün¬
delsichere Landhypothek zu Mai
d . I . oder etwas später 8000 Mk.

Anszuleihen gegen durchaus
sichere Hypothek zum 1 . Juni d . I.
5000 Mark.

Aem . Mt . H. A . Meyer.
Sammler kaust zu hohen Prei¬

sen antike Gemälde, Kupferstiche,
Briefmarken, bunte Glasscheiben,
Delfter Teller, Vasen, Wandfliesen,
Zinn , Messing, Porzellan usw . Off.
unter 8 . an die Erp . ds . Bl.
erbeten.

Kasergrütze , z ? , >,» x, » , s . >» >« . ,

Futter -Neis ><» ,,»» «».,
Fleischfaser-Kükensutter

Geflügelkalk.
Mais , Gerste, Weizen , Hafer.

I . H . Caffens.
In den nächsten Tagen erwarte ich eine Ladung

Uareler Maschmentors
und gebe hiervon, fuderweise direkt von der Bahn geliefert, billigst ab.

ckvvvi » . a . 8 . Lüssmilok.

Oessentliche Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht , daß das neu

erfundene Einreibemittel Alwin Delling (unter Nr . 149240 patent-
amtlich geschützt), welches seines hervorragenden Erfolges wegen bei
Rheumatismus , Muskelschmerzen , sowie Hexenschuß seinen Siegeszug
durch die ganze Welt feiert, für Jever und Umgebung allein in der
Großh . Hosapotheke in Jever und für Hooksiel und Umgebung in der
Apotheke des Herrn Otto Kraushaar ä Flasche 2 Mk . zu haben ist.

Gesucht zum 1 . Mai d . I . ein

WnU -er KltinkneA
bei gutem Lohn.

Adolf Aries, Dampfbäckerei.
Sande i . O . Fernspr . 36.

Suche zum 1 . Mai einen werk-
verständigen Schwarzbrotbäcker.

E. Harms.
Hohenkirchener Mühle.
Junges , nicht unerfahrenes

Mädchen sucht Stellung in einem
landwirtschaftlichen Haushalt als
Stütze gegen Gehalt und bei
Familienanschluß.

Offerten unter L . 20 an die
Erp . d . Bl.

2 tüchtige Rockarbeiter und 1
Kleinstückarbeiter auf dauernd so¬
fort .gesucht.

Schlosserstr . E . Kleiböhmer.
Gesucht auf sofort ein

Möbeltischler.
Jever . H. Taddiken.

Anzukausen gesucht
in 6- bis lOjähriges Arbeitspferd,
dasselbe muß zugfest und auto-
romm sein . Bitte um Anmeldung.

Louis Blohm.
Warfreihe (Sillenstede).

Wtigll Wl« M-t.
Bau - u Möbeltischlerei

Jever . H. Rohlfs.
Gesucht auf sofort ein Maler-

gehilse.
Wiarden . Gebr. Jürgens.
Gesucht auf sofort zwei Möbel¬

tischler.
Hohenkirchen . Toben.

Wardkitek^ ^ Moorhausen.

Zwei Beamte
in fester Stellung suchen zwecks
Heirat die Bekanntschaft zweier
Mädchen im Alter von 26 bis 30
Jahren.

Ernstgemeinte Off. unter Heirat
an die Exp. d . Bl . erbeten.

Streng reell.
Kaufmann , Anfang der 30er,

er»., von angenehmemAeußern, mit
jährlich za. 16 Mille Einkommen,
sucht tüchtige Geschäftsfrau mit
Vermögen (Witwe mit Anhang
nicht ausgeschloffen ) .

Nur ernstgemeinte Offerten,
mögl. mit Bild , welches sofort
retourniert wird, an die Erp . d . Bl.
unter 1'

. ? . 10 . Anonym Papier¬
korb.

Habe Dienstag oder Mitt¬
woch d . W.

Union - Briketts
St . Hohenkirchen . Empfehle die¬
selben billig.

Garms . H. Lübben.

Bohnermasse,
beste Sorte,

1 Dose — 1 Pfd . 70 Pfg .,
1 Dose - - 1/2 Pfd . 40 Pfg.

Möbelpolitur
1 Dose 10 und 20 Pfg.

Salmiakgeist
1/1 Fl . 56 Pfg.

Naphtalin
Seit zwei Jahren litt ich furchtbar an
alle dagegenangewandten MedikamenteWare»
ohne Erfolg; nach Gebrauch von zwei Röhre»
Ihrer Gichtpaftillen find meine Schmerz»
gänzlich verschwunden. Fr . A. M. in Dr. —
Wer bisher vergeblich hoffte , von

IL« I
und Rheuma geheiltzu werden, versuche ärzt¬
lich warm empsohleneAachenerGichtpastilte«.
Preis der Glastube M 1.20. Kosten der «u,
ohne Berussstörung pro Tag 20 Pf. Aachen«
natürl . Önellprodukte G. m. b. H., Aachen.

kadsn: !( : sur-vrogor 'LL.

In den nächsten Tage er¬
halte ich

Zriketts,
wovon ich ab Bahn billigst ab¬
gebe.

I . K. COns.
Vamen -Barte entfernt schmerzlos

Pulver „ Odin"
, ü 1,50 Marl.

Nur bei F . Busch , Hosapotheke.

Käse
ist billiger.

I . H. Caffens.

'

WI
1 Pfd . <5 Pfg.

I . H. Cnflens.
Neue Pflaumen

Pfd . 25 u. 30 Pfg .,
Ringäpsel

Pfd . 36 Pfg .
'

I . Alverrchs.
Dienstagabend von 6 Uhr an

Scholle « , Koch- und Brat-
schellstsche von der Deutschen
Dampffischerei Nordsee, Nordenham.

Mönchwarf . M . Thaden.
Schnitt-, getrocknete , Suppen-

und große Bohnen zu verkaufen.
Schortens . H. Bohlken.

MM- md KalKM,
Leichenwäsche empfiehlt

Kirchplatz 204. A . Dicrks.

Scheuneschrubber
empfiehlt

Klose , Bürstenmacher.
Schlachtstraße.

« X BiXXMXXP » » » X » X

Haßte,^

l.

»
X/.
x
X
*
»
X
X
X -
X „Neu eingctroffcn:
^ Grütze schone Auswahl K

, ?
X

. „ f X
neueste Fassons , A

^ schöne, haltbare Stoff e ^

-t

v
r

r Hmell-Aazßge
für Mk. 12 , 15 , 18, 22, 23

A 30 usw.,

L KmbkN-AiWk
Mk. 4,26,

'
6,00,

7,50 usw.,
6 ,00,

X l,OV llfw., x

ß KrtM Hch« :
^ (Maffenauswahl ) ^
X in Kammgarn , Buckskin , X
K Neuleder und Manchester K
T für Mk . 2,50, 3,25, 3,75 , 2^ 4.50 usw ., X

MMil -LeWchchil §
sehr bMg. x

Ferner empfehle : ^
Blaue x

X Leinen - Ueberhosen , X
§ Herren -Weste« , Hemde , L
2 Kittel,J « mper,Moute « r- §
X Jacken , Malerdrelljacke « x
X und -Hose« , Strümpfe , X
L Socken, Mützen , Filz - K
T hüte usw . §

k Krffm *
k gcßMeKmdu-AiiMe
^ unübertroffene
^ Ha ltbark eit.

X Anzüge nach Maßanfer-
X tignng billigst ! x
xxxxxxxxxxxxxxxxxx

Habe modernes
neues Auto zu Mietzweckeu
eingestellt und empfehle
solches Zu Geschäststouren
undVergnügungsfahrten.

IV.
Jever.

Stand : Schützenhofftratze,
Kaisersaal. Tel . 323.

« Ä U WIMMl.
Rüst ringen,

Wilhelmshavenerstr . S.
Tel . 814.

WM!« MitsmWir
für sämtliches Hotel -, Caf «-
nnd Restaurant -Personal den
Herren Arbeitgebern bestens

empfohlen.
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